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Die „Danziger Zeiiung“ und 
allen Raijeri, Voflanflalt tal 


N 17925. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Prag, 7. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
Elub der deutſchen Landtagsabgeordneten hat 
beſchloſſen, der bevorſtehenden Landtagsſeſſion 
fernzubleiben. 
Belgrad, 7. Oktober. (Privattelegramm) König 
Klexander wohnte geſtern dem Gottesdienſt in 
der Kathedrale bei; die dabei erwartete Begegnung 


mit feiner Mutter hat nicht ſtattgefunden, da die 
Königin Natalie nicht erſchienen war. Zu einer 


abermaligen Waffenübung rüchen die Mann- 
ſchaften des zweiten Kufgebols aller Waffen⸗ 


gattungen ein. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Darmſtadt, 6. Oktober. Der Erbgroßßherzog und 
die Prinzeſſin Allg find, von Balmoral kommend, 
heute Vormittag hier eingetroffen. 5 
Erfurt, 6. Oktober. das hieſige Eifenbahn- 
Betriebsamt giedt bekannt, daß der Verkehr 
zwiſchen Naumburg und Artern heute Vor- 
mittag 11 uhr wieder aufgenommen worden iſt. 
Konſtantinopel, 6. Okt. Nach einer Meldung 
der „Agence de Conſtantinople“ finden die Ge- 
rüchte von einem hier zu erwartenden Beſuche 
des Großfürſten-Thronfolgers vorläufig keine 
Beſtätigung; der Pforte iſt ein ſolcher Beſach bis 
jetzt nicht angekündigt. 
Peiersburg, 6. Oktober. 


auch Lokal-Bataillone genannt, werden in zwei 


Feſtungs⸗Batalllone, ſechs Reſerve-Reglmenier zu 
zwei Bataillonen, vier Reſerve⸗ Bataillone zu ſechs 
Compagnien, zwei Reſerve- Bataillone zu fünf und 
echs Reſerve-Bataillone zu vier Compagnie um⸗ 74 Boulangiſten ſiad 


Schützen-Brigaden wird ein Stabsoffizier des 


gewandelt. dem Commando der erſten fünf 


Generalſtabes zugetheilt. 
Newnork, 6. Oktober. 
aus Lima hat der Senat von Peru die Derein- 
barung mit den auswärtigen Inhabern pzruen)- 
ſcher Obligationen genehmigt. (W. T.) 


Bolitifche Uebersicht 
Danzig, 7. Oktober. 
Die Stichwahlen in Frankreich 


Größen angemeldet. In den Bezirken, wo Bou⸗ 
langiſten und Orleaniſten in Frage kamen, 
waren die letzteren, wie bereits mitgetheilt, meift 
zu Gunſten der Anhänger des Generals zurück⸗ 
getreten. Es ſcheint dies der letzte Liebesdienſt zu 


fein, den die Orleaniſten, die nichts mehr zu ge- | 


winnen und nichts mehr zu verlieren halten, den 
Boulangiſten erwieſen. Geld wollten fie nämlich 
nicht mehr hergeben, obwohl gerade biejer Artikel 
auf Portland Place zu fehlen beginnt. Am letzten 


Mittwoch hat der Graf von Paris, wie dem „XIX. 


Giecle” aus London gemeldet wird, noch 20 000 


Francs als Schlußzatlung der von ihm bewillig⸗ 


ten Subvention an Boulanger ausbezahlen laſſen. 
Das war ein Tropfen auf einen heißen Stein, 
und als am letzten Freitag ein boulangiftiſcher 
Candidat aus der Brooinz 7000 Francs verlangte, 
um feine Camelois bezahlen zu können, die ihn 


mit Pfändung bedrohten, da war man in größter | 


Verlegendeit. Endlich erhielt der General von 


einem Freunde, dem Marquis de B. (Breteui), 
mit denen die dringendſten 
Angeſichts dieſer 
Situation klingt die Meldung nicht unwahr⸗ 


110 000 Francs, 
Schulden bezahlt wurden. 


ſcheinlich, daß Boulanger unter anderem Namen 
nach Kegypten ausrücken wolle. Rochefort hat 
in London bereits eine beſcheidenere Wohnung 
bezogen und Dillon ſchwankt noch, ob er von 
ſeinem Deputirten - Mandat in Lorient Gebrauch 


Stadt- Theater. 


& Kleiſts „Käthchen von Heilbronn“, das am 
Sonnabend geſpieit wurde, zeigt ſich noch immer 


zugkräftig; denn bas Haus war dicht beſetzt. das 


Schauſpiel, wie es Kleiſt geſchrieben, wird nun 
freilich längft nicht mehr aufgeführt und würde 
auch ſchwerlich heute zu genießen ſein. Nicht allein 
hat der häufige Scenenwechſel eine mehr formelle 
Umänderung nöthig gemacht, um das Stück den 
Bedürfniſſen der Bühne anzupaſſen, ſondern es 
hat ſich auch eine innere Umarbeitung gefallen 


laſſen müſſen. Namentlich find gewiſſe Mah- | 
loſigkeiten, die der Dichter angewandt hat, um 
Kunigunde v. Thurneck recht abſtoßend zu machen, 
geſtrichen, auch iſt die überraschende Thatſache, 


durch welche die Ehe des Grafen vom Strahl mit 
der Tochter des Heilbronner Waffenſchmieds plötz⸗ 
lich zu einer ſtandesgemäßen wird, weſentlich 


verändert. Unverändert geblieben find das Vor⸗ 
ſpiel und die Scene des Käthchens. — Frl. Schenk 
war ein ſehr anmuthziges Käthchen, einfach, natürlich 
und voll Ferzenswärme. Hr. Kofmann zeichnete 
den Grafen vom Strahl friſch, kräftig und mit 
jener Innigkeit der e deren die Rolle | 


bedarf, Sehr hübſch ſpielten beide die Scene 
‚unter: dem Lollunderbuſch. das Publikum 
ſpendete beiden Darſtellern ſehr lebhaften Beifall. 
Kr. Weidlich gab den Friedeborn ſchlicht und mit 
der nöthigen Wärme, nur gerieth er einmal in 
der Anklagerede vor dem Femgericht, als er den 
Sturz Käthchens aus dem Fenſter ſchilderte, aus 
dem einfachen Erzählungston zu ſehr in den hoch ⸗ 
dramatiſchen. Der Gottſchall hat einen Grundzug 
kräftiger Biederkeit, der in der Darſtellung des 
Herrn Aral fehlte. Die übrigen Rollen find auf 
ein ſehr knappes Maß reducirt; doch unterſtützten 


gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 


Die kaukaſiſchen 
Reſerve- Bataillone und eingeborenen Drujäinen, | 


am 18. November erlaſſen worden ſind, und daß 


aben geſtern ſtattgefunden. Außer den Candi- | Insbefondere weder der damalige Prim wi 
ER deres um Dein -Blüct 


ich noch Graf Walderſee davon K 


verſucht hatten, hatten fi 71 neue Candidaten, 


davon 15 in Paris, und zwar meiſt undekaume 


gleichen unterzulegen. 


die „Norddeutſche“ 
entrüſiet zeigte, daß das officiöſe Blatt behauptet 


frau Leni Flink, 


zurückziehen ſoll. 
Die Wahlen ſelbſt haben im großen und ganzen 
denjenigen Verlauf genommen, wie er gleich nach 


In Paris war die Beiheiligung eine äußerſt zahl- 
reiche, vollzog ſich aber in vollſtändiger Ordnung 
und Ruhe. Ueber die Wahlreſultate gingen uns 
heute folgende Telegramme zu: 

Paris, 7. Oktober, 5 Uhr früh. (W. T.) Don 
170 bekannten Stichwahlen ſind 122 für die 
Republikaner bezw. Nadicalen, 48 für die Oppo⸗ 
fitionellen ausgefallen. Unter den gewählten Repu- 


blikanern befinden ſich Gunot, Floquet, Emile 
Ferry, Dreyfuß, Lockroy, Conſtans, unter den 


Boulangiſten Laiſſant, Naquet, Laur; durchgefallen 
find Turquet und Andrieux. Auf den Boulevards 
herrſchte geſtern unausgeſetzt großes Leben, 
jedoch kamen keine Ruheſtörungen vor. Eine 
Boulangiſtenlieder ſingende Bande wurde ge- 
ſprengt. Bor dem Redactlonsbureau des monarchiſti⸗ 


auffordernde Perſonen verhaftet. 
Paris, 7. Oktober, Vorm. 11 Uhr. (W. T.) 
Nach der Sialſtik im Miniſterium des Innern 


Die Kammer wird 


wen 
tene 


126 Radicale ſind, 
denen 100 Rogeliften, 58 Bonspartiiten und 


Der Nückzug der „Kreuzzeitung“. 


N Nachdem die „Kreuzyig.” mit den Enthüllungen 
Nach einer Depeſche über die Vorgänge aus der Zeit der Valderſee⸗ 


Beriemmiang vorangegangen iſt, kommt jetzt 


auch die „Kölniſche Zig.“ mit elner Ergänzung 


derſelben, die nicht ohne Intereſſe iſt. Es wird 


da feſtgeſtellt, daß die Einladungen zu der Ver⸗ 


ſammlung vom 28. November 1887 ausſchließlich 
son dem Herrn Miniſter o. Puttkamer, und zwar 
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hätten, daß auch Herrn Stöcker eine Ei 
zugegangen ſei. Man weiß nur nicht recht, we 
halb dieſe Miſtheilung erſt jetzt an die Oeffentlich 
keit kommt. Unzutreffend iſt auch, wenn jetzt 


nationalliberalen Partei hätten erſt an dem zu 
Ende Januar erlaſſenen Aufruf zu Sammlungen 
für die Stadimiſſion theilgenommen. Don Herrn 
v. Benda z. B. iſt es bekannt, daß er der Der- 
ſammlung im Hauſe des Grafen Walderſee bei- 
gewohnt hat, und er war nicht der einzige von 
dieſer Art. 

Im übrigen hat die „Kreuzitg.“ nunmehr den 
vollſtändigen Rückzug anzutreten. Sie erklärt 
ſekoſt, fie müſſe eniſchleden dagegen proteſtiren, 
daß man ſie als unter dem Einfluß von Wahn⸗ 
gebllden, Nebenkrömungen etc. ſiehend vorſtelle. 
Men möge darguf verzichten, ihren Artikeln der⸗ 
In bieſem Punkte iſt 
wenigſtens die Beſcheidenheit des rn. v. Hammer⸗ 
fein anzuerkennen. Wenn man ſich erſt über- 
zeugt haben wird, daß hinter der „Kreuz- 
Zeitung“ niemand ſtezt, als die Herren 
Redacteure, jo wird man ſelbſtverſtändlich auf- 


hören, ihren Auslaflungen irgend welche 
Bedeutung beizulegen. Auffällig iſt nur, 


daß die „Kreuzztg.“ zuerſt bei ihrem Angriff gegen 
ſich gerade darüber ſo ſehr 


hatte, die „Kreuzzig.“ ſei ohne Anhang. 
Ob der von allen Selien der conſervatſven 


har EI SEERSEEESERENDENRRENIEGHAELE 


g. — Die „Danziger Zeitung“ 


machen oder mit dem Gelde, das er ſich in der 
Boulange „erſpart“ hat, als Rentier nach Amer ika 


den Hauptwahlen von allen Seiten vorhergeſagt 
worden ift; fie find in der überwiegenden Mehr- 
zahl zu Gunſten der Republikaner ausgefallen. 


conſervaliven Kreiſe kopfſcheu macht. 


ſchen „Gaulois“ wurden einige zum Widerſtande 
ihrem politiſchen Handeln beſtimmen 


find bisher 124 Republikaner und 25 Oppofitionelle 

i enthalten | 
„ von denen 236 Gemäßigte, 
und 205 Oppoſitionelle, von 


behauptet wird, hervorragende Mliglieder der 


dermittelt Infertionsaufträge an alle ausm 


Partei gegebene Rath, dem Einfluß der „Kreuz- 
Itg.“ dadurch ein Ende zu machen, daß man 
ein großes, der Leitung der conſervaliven Partei 
unterſtehendes Blatt gründe, befolgt werden 
wird, bleibt abzuwarten. So wünſchenswerit dies 
auch an ſich für die Cartellconſervativen ſein mag, 
da die „Conſ. Corr.“ der ihr von der Partei- 
leitung geſtellten Aufgabe offenbar nicht gewachſen 
ift, fo bietet das Unternehmen angeſichts der lang- 
jährigen Verbreitung, deren ſich die „Kreuzig.“ 
namentlich im preußiſchen Oſten erfreut, nicht ge- 
ringe Schwierigkeiten. Für die confervative Partei 
liegt die Gefahr nahe, daß die Einführung 
einer neuen Zeitung gerade die unabhängigen 


bar iſt man in conſervativen Kreiſen 
noch nicht klar darüber, welche Wege jetzt einzu⸗ 
ſchlagen ſeien. Die vielfach auftauchende Hoffnung, 
daß es jetzt zu einer Trennung der hochconſerva⸗ 
tiven Partei von den Bemäßigten kommen werde, 
wird z. B. von der „ Poſt“ nicht getheilt. Sie meint, der 
rechte Flügel der conſervativen Partei werde 
nunmehr für das Juſammengehen mit den 
übrigen nationalen Elementen ganz gewonnen 
fein, da zur Zeit niemand mehr über bie Ab- 
ten des Kaiſers im unklaren fein könne. In 
vie weit aber wirklich die conſervativen Mähler- 
kreiſe ſich durch Kundgebungen dieſer Art in 


Verden, iſt mit abſoluter Sicherheit nicht voraus⸗ 
zuſehen. 0 


‘ i Dampferfubvention und Colonjaltruppe. 
wenn über die anſcheinend dem Bundesrath 


be elts zugegangene Vorlage betr. die Errichtung 


einer fubventionirten Dampferlinſe nach Ostafrika 
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alis führliche und zuverläſſige Mittheilungen noch 
nicht vorliegen, fo rührt das daher, daß die Ent⸗ 
ſchließungen der Reichsregierung, ihre Bedenken 


egen die Dampferlinien fallen zu laſſen, weniger 
urch handelspolitiſche Erwägungen als durch 
die Sperre, welche der Bundesrath der Preſſe 


n wird. Es verlautet nämlich, wie uns unſer 


er colonialen Schutztruppe beantragt; die Be- 
derung der Kusrüſtungs-, Munitions- u. |. w. 
tände, ſowie der Erſatzmannſchaften für 


Truppe würde jelbftverftändlih durch eine 


ecte Dampferlinie erheblich erleichtert werden. 


Vielleicht verfteht man es auch jetzt, weshalb die 


Dampferlmie nach Oſtafrina über Zanzibar hinaus 
nach Süden verlängert werden ſoll. Ohne Zweifel 
wird ein Theil diefer colonialen Schutztruppe in 
Süd weſtafrika Verwendung finden. 


Zur Fraze des Socialiſtengeſetzes 
wird uns aus Berlin geſchrieben: 


die neulichen Mittheilungen einer Berliner 
offichöfen Correſpondenz über das neue Socialiſten⸗ 


geſetz haben vieſfach zu Mißverſtändniſſen Anlaß 


gegeben, indem die Wendung von der Rückkehr 


zum gemelnen Recht dahin verſtanden wurde, 
als fei damit nicht nur eine richterliche Kand⸗ 


habung der Controle über die Ausführung des 
Geſetzes gemeint. ſondern auch die Umgeſtaltung 


des Geſetzes ſelbſt, fo daß der Charakter des 
Ausnahmegejeßes völlig verſchwinden 


wägungen, welche zur Zeit ſtaufinden, beziehen 


ſich lediglich darauf, welche Beitimmungen des 

beſtehenden Soclaliſtengeſetzes beizubehalten find, | 

ob in dem einen oder anderen Punkle 
Mutter, der Königin von England, die formelle 

aus brückliche Verf 

| Rufland, ſowohl in Europa als in Alten, vor 


ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Offen- 


laſſen 


abgeſchloſſene Handelsvertrag 


ſolche der Colonialpolitik veranlaßt worden find. | 
Das genauere wird man wohl erſt erfahren, wenn 


erüber über den Etat verhängt hat, aufgehoben 
2 an e ae | an die Stelle des im Jahre 1881 adgeſchloſſenen 
rliner . Correſpondent ſchreibt, im Marine-⸗ 

bp 5 mit Gonventionaltarif zu ſetzen, beſteht auch jetzt 
noch fort. Ob aber neue Perhandlungen in dieſem 


ſolche Frage 


werde, 
Davon iſt indeſſen nicht die Rede. Die Er⸗ 
I tinopel beſtimmt iſt. 


1889. 
nicht zuläßt, außer an die vorgeſetzten Behörden, 
ſollen in Zukunft richterliche ſein. i 

Daß dieſe Vorſchläge nicht fo ohne weiteres 
auch nach der Anſicht der Regierung der Zu⸗ 
ſtimmung der Majorität des Reichstags ſicher find 
ſcheint aus einem Artikel der „Nordd. Allg. 31g.“ 
hervorzugehen, der die Gefahren, mit welchen dle 
Socialdemohkratie das deutſche Reich bedroht, nicht 
beſſer illuſtriren zu können glaubt, als indem er 
die Aeußerung eines belgiſchen Socialdemokraten 


citirt, der feine Rede auf dem Verbrüderungsfeſt 
der Socialdemokraten und Republikaner in Mons 


mit den Worten geſchloſſen habe: „Wir müſſen 


das Bürgerthum umbringen, ſonſt bringt uns 
das Bürgerthum um.“ Man follte fast glauben, 
daß Herr v. Puttkamer die Leitung der Geſchäfte 
im Miniſterium des Innern wieder übernommen 
habe. Wenn die „Nordd. Allg. 31g.“ es für an- 
gezeigt erachtet, die ſociale Revolution mit ſo 
rothen Farben an die Wand zu malen, jo muß 
ſie wohl wiſſen, daß die Vorſchläge, welche die 
Regierung dem nächſten Reichstage zu unter⸗ 
breiten beabfichtigt, der Unterſtützung durch Schreck⸗ 
bilder dieſer Art bedürfen. Oder follte es ſich 
hier vielleicht ſchon um eine Vorbereitung der Neu- 
wahlen zum Reichstage unter der Parole des 
Gocialiftengefeßes handeln? 


Der deutſch-öſterreichiſche Handelsverirag. 

Nach einer Meldung der „Volksztg.“ aus Wien 
hätte die dortige Regierung in Folge des deutſchem 
Schweineeinfuhhrverbols die Vorarbeilen für einen 


neuen Kandelsvertrag mit Deutſchland eingeſtellt. 


Ob die Thatſache richtig iſt, mag dahingeſtellt 
bleiben, das Schweineeinfuhrvoerbot wird aber 
wohl an einem ſolchen Eniſchluſſe unſchuldig fein. 
Bekanntlich ſteht zur Zeit noch der im Jahre 1881 
in Kraft, deſſen 
Kündigung aber mit einer einjährigen Frift jeder⸗ 
zeit erfolgen kann. Die vorläufige Verlängerung 


des Vertrages von 1881, welche durch das Ab- 


kommen vom dezember 1887 herbeigeführt wurde, 


erſchien damals nothwendig, weil die in Ausſicht 
genommenen Verhandlungen über einen neuen 


Vertrag ſehr geringe Ausficht zeigten. der Wunſch, 


Meiſtbegünſtigungsvertrages einen neuen Vertrag 


Augenblick beſſere Ausſichten bieten würden, als 
vor zwei Jahren, iſt bei der jetzigen handels⸗ 


‚politligen Lage mindeſtens zweifelhaft, 


Franzöſiſche Stimmen über die Zareureiſe. 

In franzöſiſchen Neglerungskreiſen ſchreibt man 
dem Umſtande eine gewiſſe Wichtigkeit zu, daß 
der Zar Klexander III. einen beſonderen Wert 
darauf legte, mit dem Prinzen von Wales vor 
feiner Abreiſe von Kopenhagen perſönlich zu⸗ 
ſammen zu treffen. Die in dieſem Sommer ver- 
breiteten Gerüchte, daß zwiſchen England und den 
Großmächten der Tripel- Allianz ein Ueberein- 
kommen getroffen worden fel, hat in Rußland 
und ſelbſt in Frankreich, obwohl hier in ge- 
ringerem Maße, eine gewiſſe Unruhe erregt. 
Einige Worte perſönlicher Kuseinanderſetzung 
zwiſchen den genannten Fürſtlichzeiten über eine 
vermögen derartige Beſorgniſſe 
leicht zu zerſtreuen, umſomehr, als jetzt als feſt⸗ 
stehend angeſehen wird, daß der Jar Alexander 
feinen ſchon fo lange beſprochenen Beſuch in 
Berlin abſtatten wird, und außerdem die Reiſe 
des deutſchen Kaiſers Wilhelm II. nach Konſtan⸗ 
Man verſichert ferner in 
Paris, wie man der officiöfen Wiener „pol. 
Corr.“ von dort ſchreibt, der Zar habe den 
Prinzen von Wales gebeten, ſeiner königlichen 


icherung zu überbringen, daß 


allem die Aufrechterhallung des Friedens wünſche⸗ 


In den maßgebenden franzöſiſchen Areiſen wird 
die bevorſtehende Reife des ruſſiſchen Zaren nach 


e 


Frl. Bruch (Aunigunde), Fr. Staudinger (Gräfin 
Helene) Fr. Steinberg (Brigitte), Ir. Steis 


(Rheingraf v. Stein) und Herr Mathes (Haifer) 


die Hauptdarſteller ſehr verdienſtvoll. 

Der geſtrige Abend brachte uns eine ältere 
Poſſe: „Drei Paar Schuhe“, die uns die Be⸗ 
kannifchaft zweier neuen Soubreſten, Fräulein 
Calliano und Fräulein Butfeld vermitteln ſollte. 
Doch hatte nur die erſtere Gelegenheit, ihr Talent 
und ihr Können ausführlich darzulegen. Frl. 
Gutfeld gab die kleine Partie der Irma, welche 
nur im letzten Akt erſcheint, und wir 
müſſen uns darauf beſchränken, zu be⸗ 
richten, baß die junge dame durch Er⸗ 
ſcheinung, Vortrag und Spiel einen durchaus 
angenehmen Eindruck heroorrief. Frl. Calliano 
ſpielte die Hauptrolle bes Schwanks, die Schufter- 
t die beinahe beſtändig auf der 
Scene iſt. Auch Fräul. Callians iſt noch eine 
jugendliche Darftellerin von ſehr einnehmendem 
Keußern, von lebhafter Beweglichkeit, die ein 
ebenſo lebhaftes Temperament beweiſt, und von 
entichledenem Talent. Sie beſitzt volle Bühnen⸗ 
ſicherheit, und da ſie offenbar erſt am Anfange 
ihrer Laufbahn ſtehl, läßt ich um fo mehr von 
ihrer weiteren Emwichefung erwarten. Ihr 
Seſang ließ uns eine wohlklingende, umfang- 
reihe Stimme und hübſch nucneirten Vortrag 
wahrnehmen. Ihr munteres Spiel benundeie 
durchweg Intelligenz und Humor und erfreute 
durch Decenz. Das Publikum, offenbar überraſcht 
durch die glückliche Art, mit der ſich das neue 
Mitglied unſerer Bühne einführte, ſpendete den 
lebhafteſten Beifall, namentlich am Schluß, nach⸗ 
dem Frl. Calliano die Maskerade im letzten Akt 
in höchſt geſchmachsollem Koſtüm mit liebens- 
würdiger Schalkhaftigkeit durchgeführt hatte. 


Immiſch und die Herzen Stein (Baron Wappen- 
knopf) und Weidlich (Stangelmener) tbaten eben⸗ 
falls das Ihrige, dem Schwank zum Gelingen zu 


verhelfen. 


Ueber die Sieger in der Denkmal- 
Concurrenz 


Wilhelm Rettig, der mit dem Architekten Pfann 
einen erſten Preis erhalten hat, iſt am 25. Jebruar 


1845 in Heldelberg geboren, beſuchte 1861 bis 
1865 das Polytechnikum in Karlsruhe und legte 
1866 die zweite Staatsprüfung daſeibſt ab. Er 
war Affiftent bei Profeſſor Schrödter, ging 1867 
im amtlichen Auftrag nach Paris und führte bis 
zum Jahre 1871 in Heibeiberg mehrere größere 
Rettig nam 1872 nach Berlin, trat 
in des Atelier von Ende u. Böckmann ein und 
übernahm bald nachher die ſelbſtändige Leitung 
der rheiniſchen Baugeſellſchaft in Mannheim. 


Bauten aus. 


Zwei Jahre nachher wär er abermals in Berlin 


thätig und ſollte unter anderem vor einigen 
Jahren für die Ardiitekien Ende u. Böckmann 
nach Tokſo gehen. Er blieb damals in Berlin, 
beſchäftigte ſich viel mit der Bootsbauerei, die 
ihm viele Verbeſſerungen zu dannen hat, und trat 
vor einigen Jahren in das Fochbauburegu des 


Reiczstagsbaues unter Wallot ein. 
Architekt Bruns Schmitz, dem der andere erſte 
Preis zuerkannt iſt, iſt ein geborener Düſſel⸗ 


dorfer ( . 
dem hat er in der Architektur ganz Ungewöhnliche 
Erfolge zu verzeichnen. 
Düſſeldorf erhielt er den erſten Unterricht durch 


1859) und noch nicht 30 Jahre alt. Troß 
Auf der Akademie zu 
Profeſſor Lotz und bildete ſich nachher bei Niffarth 


aus, der ihn bei dem Bau der Kunſtakademie 


beſchäftigte. Nach einigen größeren Reifen und 
Bauausführungen bearbeitete er mehrere Con- 
currenzen, von denen die um das Victor Emanuel⸗ 


| Denkmal (1881) ibm die ſilberne Medaille und 
im engeren Bewerb den erſten Preis einirug. 
| Bor etwa 5 Jahren ſiedelte er nach Leſpzig über, 
wo er gemeinſam mit Kuguſt Kartel, dem jetzigen 
| Dombaumeifter von Straßburg thätig war. Nach⸗ 
bringt die „Doſſ. 31g.“ folgende nähere Angaben: 


dem ſchon die Entwürfe für das Muſeum zu 
Linz großen Erfolg gehabt, entſiand 1884 der 
Mettentwurf für das Reichsgericht in Leiplig. 
1886 ließ ſich Schmitz in Berlin nieder und ge- 


wann von da ab faft bei allen Kusſchreibungen 


Preiſe. Da ſein Schoffen zugleich ein Bild des 
baulichen Kufſchwungs der letzten Jahrzehnte 
giebt, mögen nur die folgenden Bewerbungen, 
an denen Schmitz miimirkte, hier noch genannt 
fein: das Harkort- Denkmal zu Wetter a. d. 
Ruhr, Ruſeum zu Stockholm, Bankgebäude zu 
St. Gallen (I. Pr.), Muſeum zum Hannover, 
Börſe zu Amfterdam, Johann-Paſſage zu Dres den 
(II. Pr.), Wetterhäuschen für Berlin, (. Pr.), 


in Indianapolis (I. Pr.), Concerthaus für Zürich, 
Finanzminiſterium zu dresden (II. Pr.), Licht- 
körper für die Straße Unter den Linden etc. 
Die Arbeiten des jungen Aünfilers zeichnen ſich 


immer durch Erfindung, Schönheit und Dat- 


stellung aus. 


Synagoge für Berlin (II. Pr.), Kriegerdenkmal 


Berlin ebenfalls als ein für den Frieden günftiges 
Symptom angefehen. 


Von der oſtafrikaniſchen Küste 

wird dem „Reuter'ſchen Bureau“ von geſlern ge⸗ 
meldet, daß das ftalleniſche Kriegsſchiff „Staffetta“ 
nach Venedig abgegangen ift, Das engliſche Kriegs- 
ſchiff „Agamemnon“ wird am Donnerſtag, der 
„Griffon“ am nächſten Montag abſegeln. den 
größeren Kaufleuten in Bagamoyo iſt eine Mit⸗ 
theilung des Hauptmanns Wißzmann zugegangen, 
wonach der Reiſewez in das Isnere oſſen iſt. 
Bon den Kandelsleuten Sewjee und Hajee wird 
eine Karawane ausgerüſtet, welche von Mombas 
nach Mamboia abgehen ſoll. 


Die Angelegenheit der Begegnung der Königin 
Natalie und des Königs Alexander, 
in welcher die ſerbiſche Regierung andauernd in 
neutraler Haltung verharrt, iſt noch immer nicht 
endgiltig geregelt, und es gilt nicht für unmöglich, 
daß die Frage bei Eröffnung der Skupſchtina 
noch ſchwebe. In dieſem Falle dürfte, wie ail- 
ſeitig für ſicher angenommen wird, in der 
Skupſchtina ein Antrag behufs Regelung des 
Verhältniſſes zwiſchen dem Könige Alerander und 
ſeiner Mutter geſtellt werden, und allem An⸗ 
ſcheine nach wird ſich die Regierung einem ſolchen 
Antrage gegenüber nicht ablenend verhalten. 
Die von der „Correſpondance de l'Eſt“ ge- 
meldete angebliche Unterredung zwiſchen der 
Königin Natalie und dem Minifterpräfidenten 
Gruic wird von maßgebender Stelle als voll- 
ſtändig erfunden bezeichnet. 


Die Pforte und die bulgariſche Frage. 

Aus Wien läßt ſich das Bureau Reuter melden, 
daß in dortigen gutunterrichteten Kreiſen zuver⸗ 
ſichtlich geglaubt wird, daß diplomatiſche Schritte 
bezüglich der bulgariſchen Frage vorläufig nicht 
zu erwarten ſeien, da die Meldung aus Kon- 
ſtantinopei andeute, daß die Pforte, von welcher 
die Anregung zu ſoſchen Schritten ausgehen müſſe, 
ſich trotz aller Meinungen betreffs der Vorteile, 
die aus einer Löfung der Frage zu ziehen ſeien, 
nicht ermuntert fühle, in der Sache Schriſte zu 
dun. Das Wiener Cabinet halte an feinem 
Wunſche feſt, daß eine endgiltige Löſung der bul- 
gariſchen Frage erzielt werden möge, ohne daß 
es aus der bislang von ihm aufrechtgehaltenen 
reſervirten Faltung herauszutreten brauche. 


Griechiſche eee zu Gusen 
4.71 1:73 

Der Mitarbeiter der „Staaten-Corr.“ in Athen 
ſchreibt derſelben vom 2. Oktober: Obwohl bie 
Bewegung auf Kreta ihren beunruhigenden 
Charakter vollkommen verloren hat und dort 
normale Zuſtände wiedergekehrt zu fein ſcheinen, 
giebt es hier eine Partei, welche ein Intereſſe 
daran hat, die Kretsfrage nicht vom politiſchen 
Horſzonte verſchwinden zu laſſen. Diele Partei 
veranflaltete jetzt eine große Mantfefiation am 
Marsfeide. Es wurde eſnſtimmig beſchloſſen, alle 
Aretenfer, weiche der Türkel unlertkänig bleiben, 
ſeien der Rache jedes griechiſchen Patrioten ver⸗ 
fallen; des weiteren wurde dem geheimen Actions⸗ 
Comité, welches im Sinne des Knſchluſſes Kretas 
an Griechenland thätig war, der Dank der 
Hellenen votirt, endiſch der Wunſch ausgeſprochen, 
daß dieſes Comité hoffentlich die Mittel finden 
werde, um den „hbeillgen“ Krieg welter fort- 
zuführen. 5 f 

Dieſe ulirapatrietifche Partei, welche übrigens 


durch Einflüſſe von auswärts ermuthigt werden 


dürfte, bereitet der Regierung keine geringen 


Derlegenhetien, Letztere it über ihren unzeitigen a 

8 Be ſich in Ueberhauen. In drei Fällen haben die Ver⸗ 
Feuereifer ungehalten, läßt fie aber dennoch ge- | unglücten die mit Schlagwettern erfüllen Ueberhauen 
verbotswidrig betreten, in dem vierten Falle hatte 
der Verunglückte verſucht, einen vorher in das de⸗ 


treffende Ueberhauen geſtiegenen und nach längerer 


währen, denn im Grunde hält man ja die Ver- 
einigung Kretas mit Griechenland nur für eine 
Frage der Zeit. 

Auch bei der Rückkehr der königlichen Familie, 
die am Sonnabend erfolgte, kam es zu einer 
Demonſtration, indem ungefähr 100 Studenten 
dem Könige eine Petition betreffend die kreten ⸗ 
ſiſchen Angelegenheiten zu überreichen verſuchten. 
Es eniſtand ein unbedeutender Auflauf; nachdem 
einige Berhaftungen vorgenommen waren, wurde 
die Delegation der Studenten ohne weiteren 
Zwiſchenfall zum Kuseinandergehen gezwungen. 


Deutſch 

* Berlin, 6. Oktober. 
ausſtellung hat in den letzten Tagen eine ſehr 
werthvolle Bereicherung erfahren. Wir berichteten 
vor einiger Zeit, daß der Aalfer dem Maler 
Georg Koch den Auftrag ertheilt habe, die eis⸗ 
zige Heer ſchan Kaiſer Friedrichs, den Vorbei⸗ 


land. 


marſch der 2. Garde-Infanterie-Brigebe unter | 


Befehl des damaligen Kronprinzen Wilhelm, im 
Bilde zu verewigen. Diefes Gemälde iſt nun voll- 


endet und kürzlich im Schloſſe dem Kaiſer über- | 
geben worden, welcher, wie wir erfahren, der 
vortrefflichen Darſtellung lebhafte Anerkennung | 
Auf Befehl des Monarchen iſt 
das Bild ſofort der Kunſtausſtellung überwiefen 


geſpendet hat, 


worden, wo es, gleich links vom Eingang einen 


Platz im UÜhrſaal erhalten hat. Man ſſeht auf 
dieſem Gemälde, das niemand ohne Wehmuth 
im offenen 
der dicht an dem von Topfgewächſen 


betrachten wird, Kaiſer Friedrich 
Wagen, 
eingefaßten Wege im Parke hinter dem Char- 
loſtenburger Sckloſſe hält. das erregte, edle 
Antlitz des Kaiſers trägt die Spuren des Leides; 
ein Major, dem er zugewinkt hat, iſt herange- 
riiten und ergreift, fi tief verneigend, die Hand 
des Kaiſers. Rechts von dem Wagen hält auf 


ſeinem Goldfuchs hoch aufgerichtet der Kronprinz 


und muſtert mit ſcharfem Blick die vorbei⸗ 
mar ſchirenden Truppen; neben ihm ſtehen feine 
Gemahlin und die Töchter des Kaiſers, im 
Hinter grunde 
Generalſtabes. Das Bild Irägt den Titel: „Einzige 
Heerſchau Kaiſer Friedrichs.“ 


* [Be Kaiserin] läßt ſich, dem „Famb. 


Correſp.“ zufolge, angeſichts der Reife nach 
Griechenland gegenwärtig Vorträge halten von 


dem Director der Abtheilung für Bipsabgüſſe in 


der Berwaltung der königlichen Muſeen, Rékule, 
über beſondere Gegenſtände des Intereſſes der 
hohen Frau an der antiken Kunſt, über die 
Funde in Olympia und dergleichen. 


[Die dentſche Geſandtſchaft in Athen] wird 


während der Dauer der Kochzeitsfeierlichkeſten ein 


Galadiner geben, an welchem ſämmtliche in Athen 


anweſende Mitglieder der deutſchen, engliſchen, 


italieniſchen, ruſſiſchen, däniſchen und griechiſchen 
Ein Theil 


Herrſcherfamilien theilnehmen werden. 
des hierzu beftimmien äußerſt luxuriöſen Tafel⸗ 
ſervice traf vor wenigen Tagen aus Deutſchland 
im Piräus ein. ö 
[Eine Delegation deuiſcher Fabrikanten! 
aus der Rheinprovinz und Weſtfalen befuhte am 


bei 88 Exploſionen. — Vier Fälle von Erſtſchungen 
m Jahre 1888 in ſchlagenden Weitern ohne 


und zwar ſämmilich im nieder⸗ ö den um flufnahme folgender Zeilen erſucht: In Berlin 


gehen jetzt wieder die Wegen in der kaufmönniſchen 
Bewegung ziemlich hoch und es macht keinen guten 


durch einen Feſtaktus begangen, bei welchem der 
[SGeheimrath Käpe die Begrüßungsanſprache und 
der Profeſſor Oppermann die Seftrede hielt. 


Die akademiſche Hunt. ſitzung legte Miniſter v. Erallsbeim die Forderung 


eines Credites in Höhe von 50 716 200 Mk. für 


| Reue, und Erweiterungsbauken 


| fait; dieſelbe war ſehr zahlreich beſucht. Lord 
Roſebery erklärte, die Zahl der Arbeitsſtunden 


eine Reihe von Offizieren des 


auf 12 wurde angenommen. (W. T.) 
EK 6. 8.818. Danzig, 7. Oktbr. M. 4 


Sonnabend den Secretär des Ar beſtervereins zu; 


Newcaßtle, Stanley. Der Hauphzweck des Beſuchs 


der Delegation, welche im Namen einer großen 
Anzahl deutſcher Arbeitgeber handeln ſoll, iſt, die 
Beziehungen zwiſchen briiichen Arbeitgebern 


und Arbeitern, ſowie die in England ange⸗ 
wendeten Mittel zur Regelung pon Differenzen 
zwiſchen dieſen zu unterſuchen. 


Schledsger ichten. 


Die Delegation reiſte Abends 
nach Glasgow ab. 


* [Das Verlangen ber Urſuliner innen, in dem | 
Berlin benachbarten Schöneberg eine Schule zu 
ee en fle v abgeſchlagen 
worden. Die 2 , 3lq,” | 

= jetbe sel dee ed Sig. ee an die ewig ſchöne, unvergefliche Studentenzeit; fie 
kommen zuſammen aus allen Facultäten, Angehörige ber 
verſchiedenſten ſocialen Stellungen und Parteien, alt und 


erklärt haben, daß fie bereits bis an die zußerſte 
Grenze des Entgegenkommens gelangt ſei. 


I Patenigeſetz.] Der ſeit längerer Zeit in 


Vorbereitung begriffene Entwurf einer Novelle 


zum Patentgeſetz iſt, dem „B. Tgbl.“ zufolge, 
jetzt fertiggeſtellt. Der Entwurf ſoll, bevor er an 
den Reichstag gelangt, Gegenſtand der Begut⸗ 
achtung von Sach verſtändigen ſein. 


[Mißbrauch des Namens Gottes zu Reclame⸗ 


zwecken] In Emden erſcheint im Stöcker'ſchen 


Sinne ein Wochenblatt: „Der Stadtmiſſionär“, 


Derſelbe meldet in feiner Nummer zum 6. Oktbr., 
daß er jetzt die Auflage auf volle 50 000 Exem⸗ 


plare erhöht hat, und ſchreibt dazu: 

„Welch ein gnädiger, wunderbarer Gott! Blicken 
wir zurück auf die Zeit der Begründung (Oktober 
1885), fo können wir heute nur dankend und ſtaunend 


das Wunder betrachten, das der Herr Jeſus gethan. 


In Seinem Namen wurde mit der Ausgabe begonnen 
und in Geinem Namen die Auflage fortwährend 
erhöht.“ 3 

* [Schlagende Wetter.] Eine beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit wendet die 


Steinkohlenbergwerken Preußens im ganzen 88 Un⸗ 
glücksfälle durch Meiter-Exploſionen vorgekommen, von 
denen 19 den Tod und 69 die nicht tödtliche Verletzung 
von Bergleuten zur Folge hatten. die Zahl der 
Exploſionen mit köbtlichem Ausgange hat ſich gegen das 
Vorjahr um eine erhöht, blieb aber immerhin noch 
gegen die weiteren Vorjahre ſehr erheblich zurück. Auch 


die Zahl der dabei zu Tode gekommenen oder über- | 


haupt verunglückten Perſonen war erfreulichermeife be- 
deukend geringer, als fie jedes der ſechs letzten 
Jahre nachweiſt. Der ſchwerſte Unglücksfall, durch 
welchen 42 Perſonen geiödtet und 4 
verlegt wurden, ereignete ſich am 
1888 auf der Grube „Kreuzgruben“ bei Gufzbach 
(Searbrücken). 


Veranlaſſung zur Entzündung der ſchlagenden Wetter 
betrifft, jo if als ſolche feſtgeſtellt oder doch als wahr⸗ 


ſcheinlich anzunehmen: Gebrauch offener Grubenlichter 


(17 Exploſionen), Benutzung son Feuerzeug (Tabaks- 
pfeiſe) 4, unbefugtes Oeffnen der Sicherheitslampe 15, 


Schabhaftigkeit der Sicherheits lampe 9, Durchſchlagen i 


der Flamme durch das Netz der Sicherheits lampe, und 


iwar in Folge unvorſichtiger Bewegung der Lampe 11, 
in Folge zu großfer Wettergeſchwindigkeit g, Spreng- 


arbeit 24, nicht näher ermittelt 4 Exploſtonen. Drei 


Giebentel ſämmtlicher Exploſtonen haben demnach ihre 


lezte Enkſtehungsurſache wiederum im Gebrauche 
offenen oder geöffneten Geleuchtes gehabt; zwei 
Giebentel aller Fälle wurden dadurch veran⸗ 
laßt, daß die Sicherheitslampe ihren Schutz ver⸗ 
ſagte, und eben ſo viele Fälle ſind auf die 
Sprengarbeit zurückzuführen. Ein unmittelbares oder 


j mittelbares Derfchulben der Bergarbeiter und Beamten 
iſt bei 34 Epploſionen nachgewieſen; nicht feſigeſtellt ib: 


ſalches oder es fehlt barüber an näherer Aufkläru 


wurden 
Exploſion feſtgeſtellt, 
rheiniſch-weſtfäliſchen Becken. Alle vier Fälle ereigneten 


Zeit nicht zurückgekehrten Kameraben zu retten, und 
war dabei in Schlagwetter-Anſammlungen gerathen, 
in denen er erſtichte, während der geſuchte Kamerad 
gereitei werden konnte, 


Dresden, 5. Oktober. Die 50jährige Jubelfeſer 


des königl. ſtenogrephiſchen Jüſtütuts wurde 


heute Vormittag in der Aula des Polytechnikums 


München, 5. Oktbr. In der heutigen Kammer⸗ 


Ergämzungs⸗ 
der bairiſchen Bahnen vor, darunter 21 540 000 
IR. für Anlage von Doppelgeleifen. Die Beſetzes⸗ 
vorlage wurde dem Finanzausſchuſſe überwieſen. 


Die Gebühren-Novelle, ebenſo die Malzaufſchlags⸗ 
Novelle wurden beſonderen Ausſchüſſen zur Vor- 


berathung übergeben. 


Frankreich. 
Paris, 5. Oktober. 


werden, wird halbamtlich dementlrt. 


England. 
London, 5. Oktober. 
ſammlung der Bedienßeten der Tramwan- und 


Omnibus-Geſellſchaften fand bereits heute früh 


panorama aus geſte 


2 Uhr unter dem Bo des Lord Rojebery 


der Angeſtellten ſei eine übermäßige und eine 
Schmach für die Civiliſation. Der Strike der 
Docarbeiter zeige die Macht, welche einer Coalition 
gegen die Bedrückung beiwohne; er wünſche den 
Beſtrebungen der Angeſtelllen der Tramway⸗ 


und Omnibus-Geſellſchaften Erfolg. Eine Reſolution 


auf Herabſetzung der Zahl der Arbeitsſtunden 


Meiterausfihten für Mittwoch, 9. Okksber, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Heiter bei wandernden Wolken, andererſeits 


vielfach Nebel und ſchwacher Froſt. 
Für Donnerfiag, 10. Oktober: 


Wolkig mit Sonnenſchein, dann wieder be⸗ 


deckt, trübe, Regen; milde Luft, mäßiger dis 
friſcher Wind, lebhaft in den Küſtengebieten. 


I[ceneral-Commando in Danzig.] Auf Neu⸗ 


garten ſowohl wie auf Langgarten haben in 
letzter Zeit Dermefjungen von Grundſtücken behufs 


Ermittelung geeigneten Terrains zur Errichtung 
von Dlenſtigebäuden für das hier zu etablirende 


Generalcommando des neuen weſtpreußiſchen 
Armeecorps ſtattgefunden. 


Stanley empfahl 
in dieſer Beziehung beſonders die Einſetzung von 


[Winkeln unſerer Provinz, 


ſamer 


Saale 


die Rede des Prinzen, 


in reichſtem Maße entfaltet. 


andere | trat 
15. Februar und Scherzen“, 
Außerdem wurben durch die 19 
tödtlichen Exploſionen noch 6 Perſonen ſchwer und 
16 Perſenen leicht verletzt. Was die unmittelbare 


den 


Die angekündigte Ver⸗ 


© Iauhrescommers alter Corpeßudenten.] Seit 
achtzehn Jahren ſchon beſteht, wie in faſt allen größeren 


Städten Deutſchlands, ſo auch bei uns die Einrichtung 
einer Jahresverſammlung alter Corpsſtudenſen. Am ea 


Anfange jeden Oktobers, wenn die ſchon länger ge- 


en Abende zum trauten Zuſammenſein einladen 
ie ee ner 3 gering 13,80 Mk., Gerſte, gut 15,00 Mk., mittel 12,95 


und unſer ſchöner Herbſt noch zu prächtigen Geefahrten 


Gelegenheit bietet, da findet die feſtliche Tagung ſtatt; 


da verſammeln ſich die „alten Kerren“ des Köſener 


S. C.-Berbandes nicht nur aus den Mauern unſerer 
den entfernteſten 
geſchmücht mit 


Stadt, ſondern oft weither aus 


die Bruſt 


dem alten lieben Band, das Haupt, und ſei es 


noch fs grau geworden im rolenden Laufe der 
Philiſterjahre, bedeckt mit der kecken farbigen Mütze, das e 
| Ghbutter 2,20 Mk., Weizenmehl Nr. 1 33 Pf., Roagen- 
mehl Nr. 1 30 Pf., Brobmehl 25 Pf., Gerſtengraupe 


Gemüth frei von den alltäglichen Sorgen, frei von Amis- 
würde und Bürde, das Herz geichwellt von Erinnerungen 


jung — denn an dieſem Tage ſind ſie alle eins und 
einig in dem Gefühle der Zugehörigkeit zu einem 
großen, auf den Principien vollſter Gleichheit er⸗ 
richteten Verbande, in dem Bewußtſein gemein- 
akademiſcher Beſtrebungen und 


die diesjährige Jahres- 
verſammlung war zahlreich (von einigen fünfzig 
Theilnehmern) beſucht. Am Sonabend Abend fand in 


dem feftlich hergerichteten, mit den Emblemen ſämmt⸗ 


licher Corps bunt und wirkungsvoll geſchmückten 
des Kaiſerhofes 
wirkung einer Militärkapelle ftatt. Herr Landgerichts ⸗ 


rath Wedekind eröffnete denſelben mit einer ſchwung⸗ 


die 
corpsſiubentiſche 


dem Kaiſer galt. Er er- 


vollen Anſprache, 
11 Vergangenheit 


innerte an die 


des Prinzen Wilhelm, welcher auf der Univerſität 


dem Corps Boruſſia in Bonn angehörte, und en 
welche derſelbe noch vor 
zwei Jahren in Bonn über die Principien des Corps- 


ſtudenthums gehalten hat. Damals betonte der Prinz 
als dieſe Principien namentlich die Treue, die Energie 


ſchlagenden Wettern zu. Im Jahre 1888 find auf den 


er ſelbſt ein leuchtendes Beiſpiel iſt. Auch heute noch 
dürften ihn die Corpeſtudenten als den ihrigen be- 


trachten und müßten ihm nicht nur als Kaiſer und 


Landesvater, nicht nur als Soldaten Verehrung 
zollen, ſondern auch als einem alten Corpsſtudenten 
Hochachtung erweiſen, der alle Tugenden eines ſolchen 
Dem Kaiſer zu Ehren 
commandirte der Redner bei dem Schluſſe feiner Rede 
einen Salamander, deſſen Reiben von der begeiſterten 


Berfammlung fo prompt und exact ausgeführt wurde. wie 
es da bei ſolch erprobten Commilitonen von ſelbſt 
verſteht. 


Der Commers nahm im übrigen den 
gewohnten anjmirten Verkauf und kein Mißklang 
ſtörend dazwiſchen. Unter „fröhlichen Liedern 
mehrfachen Reden heiteren ober 


ernfleren Inhalts, 


n ae von denen zwei (Juſtizrath 


Palleske sus Tiegerhof und Amtsgerichtsrath Frank 
aus ublichen anweſend waren, unter Semeſterreiben mit 
den übli 

bis enblich die Feſtkneipe ihren officiellen Abſchluß 


en Libatisnen etc. verſtrichen ſchnell die Stunden, 


fand und in früher Morgenſtunde die letzten der Au- 
weſenden den Heimweg antraten. Geſtern Por- 
mittag 1/12 Uhr wurde, 
begleitung und unter Mitnahme 
lichen RNeſtauration. 
unternommen 


einer 


theiligung ſtaft. Erſt um fünf Uhr langte der Dampfer 
wieder in der Stadt an. 
fein der Triarier, die ſeſt geblieben und dem Gam⸗ 
brinus, Bacchus und Nepiun ſiegreich Widerſtand ge- 


leitet hatten, bildete im Ralhskeller den Gchlunaht des 
ſchönen Feſtes. Die Abendzüge führten die meiſten der 
Kuswärtigen wieder ben heimiſchen Penaten zu. Auf 


Wieberſehen im nächſten Jahre! 
* [Perbend deutſcher Hanblungsgehllfen.] Wir wer- 


Eindruck, daſelbſt einen wenn auch kleinen Theil der 


darauf hin, wie viel beſſer es tft, 
Prinzipalen eine anerkannte 
Reform durchzuführen, wie ſie 5 B. der Ver- 
band beutfcher Kandlungsgehilfen in Leipzig (auch 


hier in Danzig beſteht ſeit einiger Zeit ein Kreisverein) 


feit ſeinem Beſtehen fördert. Es iſt nicht allein der 


praktiſche Zweck dieſes Vereins, wie Stellenverreſtte⸗ 
lung, Unterſtützung bei Gtellenlefigkeit, Krankenkaſſe, 
[Wittwen-, Alters- und Invaliditätskaſſe, welche dem 
Berein Über 20 000 Mitglieder zugeführt haben, ſondern 
auch die Beſtrebungen um Nechksſchutz und dergleichen 

haben zu feiner Verbreitung und Anerkennung bei Ge- 


hilfen und Prinzipalen beigetragen. 

x Lunfen.] Der Kutſcher Auguſt K. aus Ohra ſiel 
am Sonnabend während der Fahrt in Emaus von 
einem Kaſtenwagen herab, wobei er einen Bruch des 
rechten Oberſchenkels erlitt. 


s Oeffentlicher Vertrag.] Herr Oberlehrer Finde 
wird auf Erſuchen des ſtensgraphiſchen Vereins, der 
hier ſeit dem Jahre beſteht, 
Donnerſtag einen Vortrag über Stenographie halten, 
um Nichtkennern derſelben unter Vorführung von Bei- 
ſpielen einen Einblick in das Weſen der beutſchen 


5 Kurzſchrift und eine Ueberſicht über die Mittel zu 
45 Ein Gerücht, das hier um⸗ 
läuft, Jules Ferry ſollte Notſchafter in Berlin | 


geben, deren ſich die Stenographie, als die einfachſte 
und kürzeſte Buchſtabenſchrift, bedient. 


unterrichten. 


* [Kaiſerpauorama.] Der für dieſe Woche im Kaiſer⸗ 
40 lte B g g 5 1 kammer ihre wohlverdiente Strafe. 


ildercnclus bringt eine Reihe 
von Anſichten aus Java und Sumatra, den Perlen 
des holländiſchen Colonialbeſitzes. Dieſelben Vorzüge, 


die wir on früher bei der Darſtellung tropiſcher 
leert he | fah ſich genöthigt, zu einer zweiten Ehe zu ſchreiten; 


Landſchaftsbilder hervorgehoben haben, machen ſich 
auch hier geltend. Die reichhaltige Flora der Tropen 
in ihrer eigenthümlichen Färbung tritt in der warmen 
Beleuchtung fo plaſtiſch hervor, daß man bisweilen 
ee könnte, nicht Bilder, ſondern wirkliche Land- 


haften zu ſehen. Neben den wunderbar ſchönen land- | 


ſchaftlichen Scenerien feſſeln auch intereſſante Bilder 
aus dem Leben der Eingeborenen den Beſchauer. Dörfer, 
Eingeborene bei der Arbeit, Sultane in ihren halb 
eurspäiſchen, halb einheimiſchen, doch überaus Roft- 
baren Gewandungen, eingeborene Krieger in ſellſamem 


Kriegsſchmuck ziehen in buntem Wechſel vorüber. Aus | 


allem aber geht hervor, daß die hollänbiſche Regierung 


es verſtanden hat, die Eingeborenen zu einer höheren 
Cultur zu erziehen und dieſelben dahin ju bringen, daß 
ſie in bewußter Weiſe an dem Gedeihen ber Colonien 
bewölkt, trüde und Regen; ziemlich milde Luft, 
windig. Starke Winde an den Hüften. Früh 


mitarbeiten. 


* [Grehes Gegelſchiff.] Geſtern Nachmittag verließ 
nach mehrwöchenilichem Aufenthalt das Bremer Voll- 


chiff „Dora“ unſeren Hafen, um nach Newnork zu 
egeln. „Dora“ Lürfte das größte Segelſchiff fein, das 
bis jest in unſeren Hafen eingelaufen iſt. Sie iſt 210 Fuß 
im Kiel lang, zählt 1259 Reg.-Zons und hatte eine 


[Ladung von ca. 8500 Fäſſern Petroleum hierher ge- 
bracht. Das Schiff hat bie Reife von Newyork nach 
den Kopf waren etwas 


Danzig in 32 Tagen zurückgelegt. Es wird jetzt von 
hier aus mit Steinſalz, Cumpen und leeren Fäſſern 


nach Newnork zurückkehren, 9 
* [Mefier-Affäre ] Der Arbeiter Heinrich K. von 


hier gerieth geſtern Abend vor einem Tanzlokale in 


Schiblitz mit dem Arbeiter Ernſt Th. in Streit, welcher 
ihm mit einem Meſſer eine Stichwunde am rechten 


Unterarm beibrachte. 


Ideale, 
patrioliſcher Hingebung und Aufopferungsfreusigkeif | 
für Kaiſer und Reich. — uch 


der Feſicommers unter Mit- | 
2 Frauen, 1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Maurer wegen 


u. a. auf den Vorſitzenden (ge- | 
halten von dem 40 en 15 2 a 

G n), ferner auf die verdienſtvollen Begründer der 
e j 5 5 wurde am Sonnabend von dem von hier uach Kohen⸗ 


gleichfalls mit Muſik- 
treff- 
eine Fahrt nach der Rhede 
und, da das prachkvslle Weiſer den 
Ausflug in vortheilhsſteſter Weiſe bezünſtigte, bis über 
Hela hinaus ausgebehnt. Namentlich feitens der älteren 
alten Herren“ fand an dieſer Ausfahrt eine rege Be- 


Ein gemüthliches Zuſammen⸗ 


ſowie des 
am nächſten 


Wir machen 
auf dieſen im Anzeigentheil angekündigten Vortrag 
beſonders aufmerkſam, da der Gegenſtand für viele 
von Intereſſe fein und ihnen daburch Gelegenheit ge- 
beiten wird, ſich auf leichte Weiſe über denſelben zu 


* [Marktpreife.] In der letzten Sitzung der 


ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſtion find die Durchſchnitts⸗ 


Markt- und Ladenpreiſe für Danzig pro Monat september c. 
feſtgeſtellt worden. Darnach Koften je 100 Kilogramm: 
mittel 16,32 Mk., gering 
14,72 Mk., Roggen, gut 15,35 Mk., mittel 14,65 Mh.. 


Mk., gering 11.20 Mk., Hafer, gut 13,88 Mk., mittel 
13,35 Mk., gering 12,88 Mh., Erbſen, gelbe, zum Kochen 
16 Mk., Speiſebohnen, weiße 22 Mk., Linſen Ladenpreis 
42,50 Pfk., Kartoffeln 3,25 Mk., Richtſtroh 5,50 Mk., 
Krummſtroh k Mk., Heu 5 Mk. Ferner je 1 Kilogr: 
Rindfleifch von der Keule 1,20 Mk., Bauchfleiſch 1,10 Mk.. 
Schweinefleiſch 1,40 Mk., Hammelfleiſch 1, 10 Mk., Kalb⸗ 
fleiſch 1.40 Mk., geräucherter Speck, hieſiger 1,80 Mk., 


442 Pf., Gerſtengrütze 40 Pf., Puchweizengrütze 50 Pf., 


Kirſe 30 Pf., Reis, Java 60 Pf., Kaffee, Java mittlerer 


| roh 2,80 Mk., Java, gelb in gebrannten Bohnen 3,60 


Mk., Speiſeſalz 20 Pf., hieſiges Schweineſchmalz 1,80 Mk.. 
el el ea x“ Is pflegekind 
e . er er war als Pflegekind 
bei einer Frau B., in der Großen Gaſſe wohnhaft, 
untergebracht und ſtahl der letzteren mittels Kufbrechens 
eines verſchioſſenen GSchrankes die Gumme von 31 Mk. 
und eine goldene Damenuhr. Das Gelb hat derſelbe 
mit mehreren Schülern bis auf 6 Mk. durchgebracht, 
die Uhr wurde noch in feinem Beſitze gefunden. Auf 
Antrag der Frau B. wurde der Schüler in Haft ge- 
nommen. 
Polizei-Bericht vom 6. u. 7. Okkober.] Derhaſtel: 


Beamten -Beleibigung, 3 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 1 Arbeiter wegen Miderftandes, 8 Obdachloſe, 
1 Beſtler. — Geſtohlen: 1 Jagdgewehr. — Gefunden: 
ein Schlüſſel, ein Dienftbuch; abzuholen von der 
Poltzei-Direction. — Verloren: ein Ginhunderimark- 
ſchein; abzugeben gegen Belohnung auf der Polizei⸗ 
Direction. 

Schöneck, 6. Okt. Geſtern wurde abermals unſere 
Feuerwehr alarmirt, da das 5 Kilometer von der 
Stadt enifernte Ritergutsgehöft Bonzek, Kerrn Neu- 


| mann gehörig, größtentheils in Flammen ſtand. Es 


find daſelbſt ſämmiliche Scheunen und Ställe nieder- 
gebrannt und hierbei 35 Stück Rindvieh mit verbrannt. 
Während unſere Feuerwehr am genannten Orte in 
Thätigkeit war, erſcholl hier der Feuerruf, doch wurde 


dieſes Feuer durch thatkräftige Hilfe ſofort unterbrückt, 


Heute Abend 9½ Uhr ertönte aufs neue der Feuerruf. 
Es brannte die vor der Stadt gelegene große, mit Be- 
treide gefüllte Scheune des Kaufmanns Lorthun voll- 
ſtänbig nieder. Unſere wackere freiwillige Feuerwehr. 
welche fofort an Ort und Stelle war, ſchützte durch 
energiſches Eingreifen die nebenan gelegenen Scheunen. 
Genau vor 12 Jahren, am 6. Oktober 1877, brannte 
ebenfalls die auf demſelben Platze ſtehende maſſive 
Scheune des Herrn Horthun nieder. 

un Berent, 6. Oktober. Geſtern brannte das Fabrik- 
gebäude der Glashütte Lippuſch, Hrn. Lindenberg 
gehörig, total nieder. — Auf der Bahnſtation Selmkau 


ſtein gehenden Frühzuge ein Beſiher aus der Umgegend 


überfahren. Derſeſbe hatte Steine zur Bahn geliefert 


und paſſirte die Schienen oßne erklärlichen Grund, 


nachdem er vorher zu ſeinen am Bahnhof ſtehenden 
Pferten geeilt war, um dieſelben bei ber Ankunft des 
von hier kommenden Zuges zu beruhigen. Da demſelben 


beide Beine und der Unterleib überfahren waren, ver- 
ſchieh er nach ungefähr 3 Gtunden. — Bei ber vor 
ca. 8 Tagen ſtaltgefundenen Prüfung der hieſigen Fort⸗ 
bildangsſchule ftellte es ſich heraus, daß die Zöglinge 
derſelben bedeutende Fortſchritie von Kennkniſſen ge- 
wonnen hatten. Ferner hat ſich erfreulicher Weiſe die 


Stellung der Handwerksmeiſter zu Gunſten der Anſtalt 


weſentlich verändert, 

* Der Gymnaſtallehrer Dr. Kauffmann iſt von 
Marienburg nach Pr. Stargard und der Oberlehrer 
Dr. Tappe von Neumark nach Berent verſetzt worden. 

-w- Stuhm, 6. Oktober. Auf feiner Neiſe 11. 
Information über den hieſigen Kreis traf am 4. d. M. 


Lerrr Oberpräfident v. Feiyziger aus Danzig mit dem 
um 10 Uhr 25 Minuten Vormittags ankommenden Zuge 


der Weichſelſtättebahn auf der hieſigen Station ein, 
wo ihn Kerr Regierungs-Präfident v. Maſſenbach aus 
Marienwerber bereits erwartete. Die Stadt begrüßte 
den Verwaltungschef der Provinz bei ſeinem erſten 


hieſigen Beſuch durch Flaggenihmuc. Bei der Kn⸗ 
Handlungsgehilſen princhielie Stellung gegen die Prin⸗ 
i zipale nehmen zu ſehen. Gerade dleſe Vorgänge weiſen 
im Verein mit 

nothwendige 


Runft des Herrn Oberpräſtidenten im Kreis hauſe fand 
eine Vorſtellung der Staals- und Communskbeamten 
ſtatt. Im Laufe des Vormittags machte Hr. v. Leipfiger 
einen Rundgang durch die Stabt, ſaß ſich die innere 
Austattung der Beiden Kirchen an und nahm auch das 


ehemalige Rüterſchloß, das Juſtizgebäude und die 


olherei in Kugenſchein. Nachmittags ſetzten bie 
Herren v. b und v. Maſſenbach ihre Reiſe durch 
den Kreis nach Chriſtburg zu fort, wobei den Herren 
Graf v. Sierakoweki auf Gr. Waplitz und Graf 
v. Ritiberg auf Stangenberg ein Beſuch abgeſtaltet 
murde. — Mit Genehmigung der Regierung wird Hr. 
Kreisſchulinſpeclor Steuer aus Reſenberg, zu deſſen 


Inſpectlonsbezirk mehrere Oetſchaften des ſüsöſtlichen 


Theiles unſeres Kreiſes gehören, ſeinen Wohnſitz von 


| Rofenberg nach Riefenburg verlegen. 


© Ghrifiturg, 6. Ohtbr, Heute Vormittag trafen 


die Herren Oberpräſident v. Leipziger und Regie⸗ 
Der Verunglückte wurde 
nach dem Gtadtlazareih in der Sandgrube geſchafft. 


rungspräſident v. Raſſenbach, begleitet von dem Land⸗ 


| rath Weſſel aus Stuhm, hier ein. Dieſelben wurden 


von den Spitzen der Behörden und der Geiſtlichkeit, 
agiſtrats und der Stadtverordneten Ver- 
fammlung empfangen. Der Kerr Oberpräſident be⸗ 
ſichtigte hier die Schulen, Kirchen und das Kloſter⸗ 
gebäude, ſowie diejenigen Stasitheile, welche von dem 
vorjährigen Hochwaſſer heimgeſucht waren, ferner die 
neu erbauten Brücken und Schleuſen, welche ebenfalls 
durch das Hochwaſſer zerſtört waren. Gegen Mittag 
erfolgte die Weiterreiſe unter Begleitung des Bau- 
meiſters Hildebrandt nach Baumgarth, Brodſende und 
Lichtfelde, welche Ortſchaften gleichfalls im Vorjahre 
überſchwemmt waren. 0 

K. Roſenberg, 6. Oktober. Eine böſe Stiefmutter, 
entſetzlicher, wie die meiſten der in unferen Volks- 
märchen geſchilderten, erhielt vor der hiefigen Straf⸗ 
Dem Jaſtmann 
Moderczinski in Conradswalde ſtarb die Frau mit 
Kinterlaſſung eines achtlährigen Knaben, welcher in 
hohem Grade lungenſchwindſüchtig war. Der Wittwer 


eine Wahl fiel auf ein Weſen, welches ſchon mit 
1 inder geſegnet war. Statt Mutterpflichten 
an dem kranken Stiefkinde zu üben, wurde ihr das⸗ 
ſelbe bald zur Caft. Die Behandlung war eine fo 
unmenſchliche, daß die Mitbewohner des Kauſes aus 
Mitleid für den kranken Knaben dem Gutsherrn end- 
lich Anzeige erſtatteten. Ich will mich nur auf einige 
Fälle der vielfachen Mißhandlungen beſchränkhen. Am 
24, Dezember v. J. mußte der Dater aß Verlangen 
der Stiefmutter das Kind mit einem ledernen Leib- 
riemen hart züchtigen. Nachdem der Pater zur Arbeit 
gegangen war, ergriff die Stiefmutter einen Strauch- 
beſen und ſchlug (nach ihrem eigenen Geſtändniß) das 
Kind auf den nackten Leib, wohin fie eben traf. Der 
ganze Leib und das Geſicht waren mit blutrünſtigen 
Semen und Wunden bedeckt. Auf die flehentlichen 
Bitten des armen Kindes: „Ach, liebe, goldene Mutter- 
flag’ mich doch nicht fo ſehr!““ ſchrie das böſe 
Weib: „Ich werde dich bemuttern, da, geh zu: 
deiner Mutter!!“ und ſtieß das völlig nackte 
Kind in die Winterkälte hinaus. dies war die 
Weihnachtsbeſcheerung des todikranken Knaben. Am 
Sylveſter erhielt derſelbe als Neufahrsgratulation 
wuchlige Hiebe mit einem dichen Strange. Schläge auf, 
Alltägliches. (Die Zeugen, 
darunter der Ehemann der fingehlagten, gebrauchten 


hierfür den Ausdruck „Stucken“.) Um das Wimmern 


des unglücklichen Kindes zu unterdrücken, fuhr ihm 
die Stiefmutter mit ber heißen Feuerzange in den 
Mund, „um ihm das Maul zu ſtopfen“. Am 23. März 
d. J. erlöſte der Tod das Kind von ſeinen Qualen. 
Die Section ergab Tuberculsſe, aber auch eine Ber- 


letzung der inneren Kopfhaut, welche nur von einem 
ſtumpfen Inſtrument herrühren konnte. Nach dem 
Gutachten des Medizinalbeamten waren die Mißhand⸗ 
lungen geeignet, das Leben zu gefährden. Ein Arzt 
hat das Kind nicht behandelt; dagegen hat die Stief⸗ 
mutter ihm die ekelerregendſten Dinge als „Medizin!“ 
eingegeben. Der Staatsanwalt beantragte in Rückſicht 
auf die unmenſchliche und barbariſche Handlungsweiſe 
der Angeklagten ein Jahr Gefängniß; der Gerichtshof 

erkannte auf acht Monate. f ; | 
cn Strasburg, 6. Oktober. Ein großes Schaden- der Regierungen in Paris, 
feuer hat vor wenigen Tagen das Gut Abelig Broß] Schlieſſung der Spielhölle. 
Plowenz verheert. Es wurden die Stall. und Wirih- | Gontracte mit den Inhabern des 
ſchafts gez äude mit dem ganzen diesjährigen Einſchnitt Es bleibt alſo alles beim Alten. 

ein Raub der Flammen. Auch find viele Ackergeräthe Küſtrin, 4. Dktbr. 
und auch Vieh mit verbrannt. Da hier nur böswillige john des verſtorbenen 
Brandſtiftung vorliegen kann, hat die General- Direction 
der landwirihſchaftlichen Feuer ⸗Societät zu Marien⸗ 
werder demjenigen, der die Anftifter des Brandes fo | 
nachweiſt, daß ſie gerichtlich beſtraft werden können, 
oder zu der Feſtnahme bes Verbrechers weſentlich bei⸗ 
trägt, eine Belohnung von 60 bis 300 Mk. zugeſicherk. 
— Die Maul- und Klauenſeucze iſt unter dem Rind- 
vieh und den Schafen des Dorfes Bartnigka (dies- 
ſeitigen Kreiſes) erloſchen. Koffentlich wird die Seuche 
eu bald im ganzen Strasburger Kreiſe unterdrückt 
werden. 

Die conſervatioe „Zeitung für Hinterpommern‘ | 
in Stolp glaubt annehmen zu dürfen, daß eine 
abermalige Tandidatur des Nedacteurs der 
„Kreuneſtung“, Freiherrn v. Hammerſtein, im 
ee Stolp-Cauenburg-Bütow infolge der 
Erklärung des „Reichsameigers“ zur Usmöglich⸗ 
keit geworden ſei. 

* Wie wir nach oſtpreußiſchen Blättern bereits gerücht⸗ 
weiſe meldeten, ſoll eine Verlegung des in Stolp und 
Cöslin garniſonirenden Blücherſchen Hularen - Regi- | 
ments nach Inſterburg zum 1. April k. J. geplant 
fein. Die „Cösl. Ztg.“ will nun ebenfalls Nachrichten 
beten haben, nach denen ſich das Gerücht anſcheinend 
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Königsberg, 6. Oktbr. Auch in Königsberg dürfte 
eine Erhözung des Waſſerzinſes bevorſtehen. Der 
hier geltende Waſſerzins-Tarif ſtammt aus dem Jahre 
1870, wo man die für die Waſſerleitung zu machenden 
Aufwendungen noch nicht überſehen konnte. der Ma⸗ 
giſtrat hat nun berechnet, daß die Geſammtkoſlen 
Selen Anlage ſich auf 6205000 Mk. belaufen, Dieſe 
Gelammifumme, ſoll fie ſich auch nur mit 31/5 Procent | 
verzinfen und mit 1 Prscent amortiſiren, würde jähr- 
lich 279 225 Mk. erfordern. die Reineinnahme aus 
dem Waſſerwerk beträgt aber nur etwa 150 000 Mk.; 
wenigſtens werden nach den von der ſlädtiſchen Ver⸗ 
29000 aufgeſtellten Berechnungen fi etzt ewa 


häuſern nach ihm geſucht hatten. 
* [Die Spielhölle 


ämmerers Baumgart, der bis- 


nachdem über 
worden iſt. 
amburg, 5. Oktober. Friederike Goßmann, 
gekommen, um ein einmaliges Kuftreten auf dem 
Thalia⸗Theater, der Stätte ihres früheren Wirkens, 
einzuleiten. Sie wird zum Beſten der „Unterſtützungs⸗ 
kaſſe des hieſigen Schriſtſtellervereins“ am 28. Oktober 
die „Nora“ ſpielen. / 
Köln, 6. Oktober. Die erſte engliſche Poſt vom 


5. Oktober iſt ausgeblieben. Grund: Derfehlen des 
des Schiffes in Oſtende. 


Schiffs-Nachrichten. i 


Link (Capt. Niemann) iſt geſtern von Quebec 
Sunderland angekommen. 
Greifswald, 5. Oktober. Nach hier eingegangenen 


Lohme ein mit Leinkuchen beladener vuſſiſcher Schooner 
geſtrandet. 5 

Leith, 3. Oktober. Der deutſche Schooner „Thereſe“, 
von St. Davids mit Kohlen nach Königsberg, ſank am 


landet worden. 

C. Newuork, 1. Oktober. Der erſte Steuermann, der 
zweite Ingenieur und 5 Matroſen des auf der Reiſe 
von Baltiimere nach Rio de Janeiro geſcheiterten 
britiſchen Dampfers „Carnmere““ wurden in er- 


dem fie 23 Tage in einem offenen Boote auf dem 
Deean zugebracht hatten. Von der übrigen 19 Perſonen 
zäßhlenden Beſatzung, welche in dem größten Boote des 
ng Zuflucht ſuchten, hat man bis jetzt nichts 
gehört. i 
Rowyerk, 5. Oktober. Der Hamburger Poſtdampfer 


vergeſſen und irrte die ganze Nacht in den Straßen 
von Paris umher. Da er auf dieſe Meife ſeinen Gaft- | FE 
hof nicht fand, ging er ruhig zum Norbbahnhofe, fuhr 
nach London, ſuchte dort in feiner Wohnung die Ze 
Adreſſe des Pariſer Hotels und kehrte am anderen 7 
Tage hierher zu ſeinen Freunden jurück, die bereits | I 
auf der Polizei, in der Morgue und in allen Kranken⸗ 


von Nonses.] Der Fürſt von | 
Mondes dementirt die Nachricht von einer Berwendung | 
London und Rom wegen 

Uebrigens wmüſſe er die 
Caſinos reſpectiren. 
aan Der Schwieger N 85 
| herige Lotterieeinnehmer Behrend wurde verhaftet, 
fein Vermögen der Concurs eröffnet 


Pi rim v. Brohefh-Often, iſt von Gmunden hierher- | 


Anſchluſſes in Köln (Rhein) wegen verſpäteter Landung 


* Danzig, 7. Oktober. Die hieſige Bark bee ü 
n 


telegraptiſchen Nachrichten aus Bobbin iſt weſtlich von 


Montag in der Nordſee; die Mannſchaft iſt hier ge- 


ſchöpftem Zuſtande auf offenem Meere aufgeſiſcht, nach ⸗ 


J, Chic. u. Norih-Teſtern-⸗Ack. 113, Chic. Milm.-u.6t. | Qualitäten; aber auch friihe zweite Sorten waren gu 
aul. Act. 72, Illinois. Central-Ack. 115, Lake-Ghore anzubringen, dagegen it Giandbuiter no ſchwer ver- 
ichigan South ⸗Act. 105½ Louiszille- und Naſhue käuflich geblieben, Von Landbutter wurde nur in beſter 
tien 77½, New. Lake-Erie u. Meitern-Actten 2% Waare eintges gehandelt. 
ewy. Lake-Grie, Weft, ſecond rt Bonds 103 /, r verrechnen (alles per 50 Kilogr ): Für feine und 
ew. Central. u. Sudfon-River-Actien 107½ Northern feinſte Sahnenbutter von Gütern, Milch Pachtungen 
ciſtic-Preferred-Actien 73 ½, Norfolk u. Weſtern⸗ Bre. und Genoſſenſchaften Ia. 108-113 K, Ha. 103-107 Mr, 
erreb⸗Actien 58¼, Pbiladelshia- und Reading Ketten IIIa. 96-102 , Landbutter: pommerſche 78-30 er 
‚85%, St. Lonis- u. S. Franc. Pref. Het. —, Wa ac Bon er 78-8 Ad, ſchleſiſche 88-85 AA, at. unt 
Kctien 84/5, Mapaſß, St. Louis-Paciſic- Brei, Act 32½. | wei ya ige 75-80 A, Tilſiter 8085 AM, Elbinger 
—Waarenbericht. Baumwolle in 1 10 103/, do, in | 80— 4 bairiihe — M, volniſche 75-80 M gali- 
New-Orleans 10, Raff. Petroleum 7 Able Zeit in iiſche 70— 274 £ 
Newyork 7,00 Gb., do. in Philadelphia 7,40 8d., rohes Berlin, 6. Oktober. (Driainal-Bericht ven Karl 
etroleum in Rewnork 7,55. do. Pipe line Certificates per | Mahle. Käſe. Gute Nachfrage bestand in allen Sorten. 
ovbr. 987. Feſt, ruhig. Schmalz ioco 6,57, do. Rohe u. Bezahll wurde: Für prima Schweizerhäſe, echte Re 
Brothers 6,95._— Zucker (Fair refining Iugcoua&ne)  volifaftig und Icnittreif 85 bis 95, „, fecunde um 
38% nom. — Kaffee (Fair Rio-) 19½. Rio Nr. 7 low imitirten 60 bis 75 M, echten Holländer 70 bis 80 JiL, 
ordinary per Nopbr. 15,97, per Januar 15,47. — | Cimburger, in Stücken von 13 bi. 2248 AR, Qu. 
Getreidefradt_5. I Barkiieinhäle 25— für 50 Allagramm franco Berlin. 
ewnork, 5, Okt. Wechſel auf London 4,32½. Nozzer — Gier, Bahn wurde 3,10 bis 3,20 M per Schock, 
Weizen loco 0,86, per Oktbr. 0,857/, per Noppr. O58 ½, bei 2 Schoch Abzug per Kiſte 23 Schock). 
per, Dez. i. — Mehl loco 2,90. — Mais 0,10%. 


| — Fracht 5. — Zucker 5%. 
Danziger Börſe. 


Tonne von 100 Her 3 i 
grabkörrig ber 120% inl. 150—151 AR, Iraniti 100 MR | 
Regulirungspreis 120% lieferbar mens nenen 150 ML, 


Amtliche Notirungen am 7. Oktober. | „Angehommen: Mos 
Weizen loco An e Per Tonne von 1009 Kilogr. Frei (8e Sddertroem, i hamın, Gtein — 
feinglaſtg u. weiß 1281380 138188. Pr Geſegelt: Gamſon, Hanien, Landskrona, Kleie. 
0 an 128-1288 318% Br. Teaſer, Hutchinſen, Boole, Holz. — Baltic, Giradjau, 
ellbunt 126188 137-182 9 5 117 big oole, Hot. — Anna, Fafrem, Burgttaken, Kleie, — 
unt 18-1 15180 Pr. T bz. | Annie (SD.), Gasden, Riga, leer. — Concordia, Wilke, 
126138 128180 85 London, ol, — Ellida (6D.), Adamſen, Dünkicchen, 
orbindz 138-1338 128-160. Pr. Melaſſe. — tipfat (GR. 5 855 Ki ga, leer. 
i . (SD), Blanc, Letersburg, Gobe, 
Auf Listerune ! Punt per Okk.-Nopbr. zum freien — aldemar, Fredrikſen, Holbäck, Delkuchen. — Stor⸗ 
Verkehr 176 M Br ORL-Nov. tranſtt 132½ u | marn (GD.), Schwarz, Dftende, Holz. — Heimdal, Gleie, 
en, per Nasbr.-Deibr, tranfit 13 ber Der | Adele 50 1 ge ner b Del uchen, 
2 * + A 2 1 — e 5 el, Hr 505 
185% „. zent 1042 U ben, zum freien Verkehr Anderſon, Rotterdam, Holz. — Dora. Lohmann, ke 
| Rossen lsce jelt, per Düngerſal; und leere Fäſſer. — Einar (SD), Hanlen, 


Madien, Kam⸗ 


b fa Kopenhagen, Güter. 
en Gripenſtedt (S d.), Carlſon, Bior- 


J. fl. 


unterpoln. tan 
a . nerid, Steine. — Auguft (ED.), Delis, Hamburg, Gier. 
Auf Kieferung per DIEBE. Inland IT 99 8 11 2919 55 — Fannn (S5, Sch e Hamburg via Kopenhagen, Güter. 
77 2 . Mar anner 18 Anschammen: Se 80 Harris, Sunderland⸗ 
85. kranftt l. An bei. 2 1 0 und Coaks. — Alma (S.), Sadewaſſer, Methil, 
Gerſte ber Tonne ven 1000 Kar, rufflihe tranſit 96— ese; 1 2 

— gelt: Sophie, Brinkmann, Nexoe, Hol. 
Ta 525 n e Rar. Er teanfit 120 aa | Johanna, de Buhr, Lemkenhafen, Kleie. — Anton, 
1 


Pankow, Nemealtle, Holz. 


Wich i 

ı Rübien niedriger, Kilogr. ruff. l 

Plehnendorfer Canalliſte. 
5. Oktober. 


n 2 * 
Winter- tranſtt M, ruſſ. Sommer- tranſit 225 bis 
Raps Pe Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
inte fein tranfit 180 AL 


t 
Leinfart Tonne von 1000 Kilogr. ; 
"Sehe Tonne von 1000 Kilogr. ruff. tranſit 105 bis 


1 
Sed drich ver Tonne von 1000 Kilogramm ruſſiſcher 
trenfit 100-132 AR 
Kleie ver s Aäser. zum Geeerport, Weizen- 3,85— 


Schiffggefäße. 
Giromab: Cisniewski, Schwe, 151,35 T. Rohiucker, 
Ordre, Neufahrwafſer. — John, Thorn, 130 T. Soda, 
Ordre, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 5 
Thorn, 6. Oktober. Waſſerſtand; plus 1,13 Meier, 
a Wind: Sd. Wetter: ſchön. 


N Mk. Einnahme und 100 000 Pia. Ausgabe „Wieland“, iſt, von Hamburg kommend, geſtern Ra- | 9,0712 N 2 r: 
gegenüberſtehen. die Waſſerdeputation hatte daher mittag hier eingetroffen. ) 95 diet don uk: Bach ede . 1 Ziolkowski, 1 Kah 
eine Echöhung des Waſſerzinſes um 40 Procent vor. „u. | Rohiaker 5 Nendem. 38% Iniandspreis franco on n . Her A eich 1 Kahn Yräufigam, 
geſchlagen. Dieſem Porſchlage iſt war der Magifirat | Börlen-Depeihen der Danziger Zeitung. Neufahrwaſſer 18.3 M bel., Rendemen 889 Tranitt- | 52000 Kar. Roheifen. 5 1 < 
eee, JJV 
trat, nah welchen er eine The Eier ahne von meien, 8 18 00 Er 77821520 93 90 de TE es eber- Ant der Nanfmanntückt, Sprung, 3 Zxaften, Gieilomer, Zaroslau nad Säutit 
„ zu erziel „Nac len, „Rover. 5 Tuff. } ‚70 | 7 J und Danzig, ancong, b 

bie die de malt ergeben werde . Für e 18401850 Saat. | SU) 100 5% erde Ge RS" meter: Gäiön. | u. Mauerlakten, 50 Slerper, 3236 Sahbauben; 6) eihene, 
ben bewohnberen Raum 3 Tig. jährlich, att wie bis- | "ee Forer, 162.20 161.25 Gras Action 16410 18330 | eie, Infändiicher ruhig, unverändert, Tranftt | 11 0ngelserdtdenf Kahn, Jecobſohn, Block, Danıla, 
her 2,50 k. und nach Waſſermeſſer in jedem Biertei- | Aprit-Mai 167,0 165,00 Dise, Somm. 231.85 238,20 | in den befleren Qualitäten etwas gefragter. Bejagli wurde | 110000 Kar Meisen, 

jahr mindeſtens ein Waſſerzins von 15 Mk. (jetzt jähr-] Betrsieum pr. Deulſche B. 3.0 171,0 fü inländiſchen bunt beieht Jr 166 A, glaſig Stach 1 Kahn, Nower, Nieszawa, Danzig, 105 000 
lich 0 Mk.) zum Preiſe von 20 Pf. pro Com. (jet | 200 % Paurahätie . 18. 362,75 | 173 , belibunt krank 122/3% 185 . bellbunt 128/5% Ker. Weizen. a5 
15 Pf.) und bei größerem Verbrauch in dieſem Zeil. Auinz «+». af. I 0 AM ommer: 1100 590 491 ei 50 900 der e Anker, Niesiawa, Graudenz, 
, . 1 Kahn, Buhomieci, Tiesiatos, 
bie folgenden 300 Com. 16 Pf., für die folgenden | Kerit-Mai. .| 80,50 89,70 Senden bu | — 20,475 . 125 AN, alaria 12781 136 AL, d 136 Al, Thorn. 35 gr. Felbiteine, 

500 Cbm. 14 Pf., für die folgenden 500 Cbm. 12 Pf., Eren Senden ia — 120,265 | Heilsunt 128% 125 l, 12/8 138 Ki, 128% 139 M. _Felir Maczerfinski, 1 Kahn, Buhowicht, NRiessawa, 
für die folgenden 500 Cbm. 10 Pf. Auch fenft ſiad Dieben... 33,01 33,80 212. 245 hochbunt 128% 149 A, fein hohbunt glafig 131/26 | Thorn, d. gr. Feldfleine, 

für Bieh und Bewäfferung, namentlich auch Fontainen al nei 22 80 8,0 . 5 | 73,00 7180 145 M. 131 146 AM, für ruſſiſchen zum Tranſtt Dahl, 1 Kahn, Kleist, Nieszawa, Graudenz, 80 000 
entſprechende Erhöhungen vorgeſchlagen. — Die Gtadt- | 3% Reichsanl. 108,20 108.09! Dam Brivat- 15 Ghirna 117% 17 K per Tonne. Termine: Ohlbr, zum Kar. Feldſteine. leiſt, Ni Kurzebrack 
verordneien-Derfammlung hat ſich über die Vorlage Er genes 106780 18. 0 „ bank. ...| 53.20 25 freien Verkehr 175 l Br., Okthr.-Novbr. trauſtt 18% Has prowicz = Kahn, Kleiſt, Nieszawa⸗ 12) . 
noch nicht entfchieden. | 55, ,Senters „106780 IOgm0|e. Deimänte 183.20 15220 | ‚Mn ber. Honbe.Deibr, anf: 105 ME Der an ber 50000 Her, P ahn, 59, do. do., 70 KO Kar. Feidlleine, 

— Wie die „Kgsb. art. 31g.“ erfährt, entlud ſich 1 Wefczr. 2 Mawhast-R| 117,93: 113,70 I Reaulirunassreis zum freien Verkehr 176 M, tranfit Nickel, 1 Kahn, Kleift, Niesiawa, Graudens. 70 000 

am Donnerſtag Abend über den Dörfern Barihenen, anat. 91,90 191.909] de. 5 865 65,99 133 Sehündiet 50 Tonnen. 5 Kar. Feldſteine. 
Keingitten, Weiſcheiten bis zum Strande von Roſehnen Fe; ese 0.9 101.00 die ns. , e 95 90 „egen. Gowobi intandiiher mie Tranſttroggen feſt Aeg 600 Kahn. Modrienewskt, Nieszawa, Kurze 
hin ein kurchtares Unwetter, Gima eine halbe | 24 K. 970 J. pen Sa 102.50 10250 1. 150 MM Fe n anf Law 100 A Alles ahead 10 ang Mloprienemski, Niessama, Kurie; 
Stunde lang ftürte wolkenbruchartiger Negen herab, Ang. 8 Sbr. 83,75, 88789 Tor A. 82,0 82,09 | ner 120% per Tone. Tergine: Ohtbr. buland, 147 8, brach, 27 800 Ker. Faldıinen, 


begleitet von heftigen Donnerſchlägen und unansge⸗ 
ſetzten Bligen, worauf ſich ein ebenſo ſtarker Hagel⸗ 
ſchlag einftellte, fo daß das Vieh ſofort in Sicherheit 
gebracht werden mußte. Gräben und Felder ftanden | 


Fondsbörſe: ſehr feſt. 
Hamburg, 5, Oktober. Setretdemarkt. Beizen ee 
ruhig, Bolfteiniicher loco neuer 175—13% — Roggen loes 


rupig, mecklenburgiſcher locs neuer 70, zufi. loce 


augenblicklich unter Waſſer, welches ſich am folgenden nn, hehe 12 1909 15 = PAR le nn 

Morgen noch nicht verzogen hatte. In Giſſeln wurden Datbr.-Noppr. 23 ½ Br, Bor Tovember-Desbr. 22 Br 

durch den Kagel einem Beſiter acht Enien, welche auf | der April-Mai 21½ Br, ver Mai-Juni 21% Br. — 

der Weide waren, erſchlagen. Geit Jahren hat ein] Kaffee ruhig. Umſaz — Sack. —. Beiraleum 105 

derarliges Wetter fo nahe an der Küſte nicht gehauſt. Standard white loco „85 Br., per Novbr.-Bezbr. 6, 
Bremberg, 6. Oktober. Die vom hieſigen Wett chö 


Garien- und Ooſtbau-Derein im Saale von Hotel 
Royal veranſtalteie erſte Oofkaunſße ung iſt gestern 
Vormittag feierlich eröffnet worden. Die Ausſtellung iſt 
von ca. 60 Kusſtellern beſchicht. — Unter den Fiößern, 
welche an der 9. Schleuſe hinter Nakel das auf dem 


Br. er: n. 

Nee 5 Oktober. Zuckermarkt. Nübenrohzucker 
1, Product. Baſts 88 7 Rendement neue Uſance, f. a. B. 
D »st Oktober 12.42 ½, wer Desbr. 12,60, wer 

art 12.80, per Mal 13,12%, Steti 

Kamburg, 5. Oktober. Kaffee, 


es. 
8008 average Santos 
per Oktober 52, per Dezember 88½. wer 


er 79¼, 


Canal bis dahin ia die Netze geſchaſfte Hol auf der Per Mat 78. Gtetis. 

Netze bis nach Weißenzöhe zu bringen haben, war vor Kare, 5. Oftbr. Kaffee. Good average Samos er 
einigen Tagen ein Gtrike ausgebrochen, weil fie eine | Ae e VV 
Loynerhöhnns verlangten. Nachdem vai vorgeſtern remen, Dhiober, Peirsleum. (Schluß bericht.) 
durch den Director der Dampf- Schleppieiffagrisgefsll- | Gtelie, Standard white loco 695 Br. { 

{halt vorgehalten worden war, baß nacz dem mit en br. ea une) Oeſierr. Napier 
ihnen abgeſchlsſſenen Contract fie erft am 15. 5. M. gene 63,75, de 7 do. 39,60. bo. Slg 


eine ſolche Lohnerhöhung zu beanſpruchen hätten, 
nahmen ſie die Arbeit wieder auf und der Strike, der 
gegen 18 Stunden gewährt halte, war beendet. 


5 1880er Caofe 138. 
Länderbaun 248,60, Grebttech, 398,80, Unionbank 238,00, 
Angar. Grebilachten 316.50, Diener Bankverein 113,75, 


* Lyck, 5. Okt. Bei der heutigen Landtags. Erſaz⸗ Böhm. Weſtrahn. — Böhm. Nordba uſch. 
wahl wurde, wie nach dem Ergebniß der vorjährigen Ciienb. 203, Dux Bodenbacher —, Eibethalbahn 219,75, 
Wahlmännerwahlen zu erwarten war, der conſervatlve Bye ‚20, Framoſen 235,00, 5 193, Cem 
Canbibat, Gutsbeftier ach Pilken gemählt. kr ao deen Berlusihen [09-08 A Dart e e 
erhielt 330, der feeifinnige Zählcandidat Gendel- | aetien 181,50, Amiterdamer Wiechſe 28 90, Deuhche Blähe 
Chelchen 53 Stimmen. 8 „Londoner Wechſel 119.85. Paoriſer man 17.5 

Kapoiesns 9,8 ½, 1 58.47½, Ruff. Banknoten 


Vermiſchte Nachrichten. eee 5 Okibr, Petroleummarkt, (Schlubericht 


) 
Der 


Berlin, 6. Okt. [Reitung eines Kindes.] Geftern | Raffinirues, _ wei loco 1 bez, und Br, 
Vormittag kurz nach 10 gr fiel ein zwei Babe altes b e 155 r. W 10 Br. 
Kind, welches der Kafſicht eines Dienſträdchens anver- | Antwerpen, 8. Oktober, Geireibemarkt, Weizen be- 
traut war, von der Feilen Böſchung des Landwehr] Haustet. osgen unbelebt. Kafer ruhig, Gerſte un- 


Canals am Cükowufer ins Waſſer hinab. Durch die 


Hilferufe der Paſſanten wurben Schiffer, die mit ihrem Barie, 5. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Kahn dort ankerien, auf das Unglück aufmerkſam ge- ci ax zubis, 105 575 2 50. per, hen 2.20 
macht, aber ehe dieſelben den kleinen Fanbkahn fleit | ar Shibr ee Re debt 
i . per Mau. 13,10, per, Roubt- 
dlich in das halle Bat, als das Rind in die Tieſe der- Teac K3.10, per Januar-April’ 8380, — Kit behpt, 
fank. Gleich darauf tauchte der Retter mit dem Kinde | ver 67.00 67 68 


empor und hielt es fo lange über die Oberfläche des 
Waſſers empor, bis der Kahn das Kind aufnahm. | 

+ a de e Rus, Kietz in Dresden hat 
das Thonmodell einer Rolofjallatue des Bildhauers 


8 1 
Ernſt Rielſchel öffentlich ausgeſtellt. Die Figur iſt für 500 Ballen. Ruhig. Miodi. amerikanſcze Lieferung: per 
das in Pale. den e bt orte Rietigels, zu er⸗ aner 1 1 r 8 er 555 De 
richtende Denkmal befimmt, und zwar befchenht die b gebr. 8% do., per Februar-März 


Regierung aus dem Kunſtfonds die genannte Stadt mit 


der Statue, die von dem Kunſtzießer Bierling zu | do, per Mat- Juni 321% de., per Juni-Juli C/ d. 
Dresden in Bronce gegoſſen wird, während Pulsnitz Räuferpreis, * Be 18m 
nur den Play und das Poftament zu fiellen braucht. ar ig 5. Oktbr. (Schlußcourſe) 3 amoxt. Rente 

„[Eine Regierungsveränderung! if dieſer Tage Nane 43 88. öler 87 15 ante Anl. 105,85, 5% Hallen 
in einem europätihen Staate vor fid) gegangen, ohne enie A en 1880 en 17 3 1 5 ungar. G0 15 


daß die Blätter bisher von ihr genügende Noli ge- 


r er 471,58, 

nommen. am Dienſtag haben die beiden neuen conn, Türken 17,35, rh osie 72,25, 5% priv. fürk, 
Regenten (Cspitanireggenti) ber Republik Gan Marine, | Opligatienen —, Franzoſen 513,15, Lombarden 278,75, 
Domenico Battori und Marino Nicolini, ihr ſchweres Lomb. Prioritäten EN Banque otlomane 09, 
Amt angetreten. In ihrer Antrittsrede gelobten beide | 7 5 ine 0 ie 185 e er 
feierlichſt, mit allen Staaten Europes in guten Be- Kette N Banamacanal-Kctien 18 , de. 5% Sb z 


ziehungen leben zu wollen, man weit auch nichts von 


60, K lc int Keen 288,0. Suezeagal Achten 2 60, 
7 7 1 2 c „. 
kriegeriſchen Neigungen der neuen Machthaber und ſo 19 775 5 20 50 Be 


39, 
nr el auf deutihe Pläde 1227/16, Londoner Wechſel kurz 
g 5 


186% „ Sd. kraft 39 Al 
er Nor Dezember inländ. 11 Gd., tranſtt 97½ 0 Meteorslsgiſche Depeſche vom 7. Oktober. 


„ Abril. Mafzinländiſch 152 . d., franſit 0 K bei. I 1 
8 reis keien. 50 , unteroinilch 98 M. Morgens 8 Abr. Eon 
ran 5 ze VVT 55 
Gerſte iſt gehandelt inländ. sale 108/900 138 MM, 8 Bar N a ren 
R Zranitt 10,8, und 105% 88 A. beſſere Biationes; ar. Wins. Wellen 7, 
TUNER SE e lu e = ee), 
1 „15 „Futter- 82— 7777777003000 ger — 
vonne. 5 Erbſen ruſſ. zum Tranfit Ditoria 188 4 per e gg | ED c bedeckt 11 
F Zranfit 120 . Der | Sirena „ Sew 3 wolkig | 12 
a 5 i a 2 
Pferbebohnen galtziſche zum Tranſit 128 WU per en — * 185 88 2 : 1 10 
Tonne beighlt. — Rübſen flau und niedriger ruſſ. n i 2 Heß eat 9 
zum Tran 5 „Sommer- 225-231 Ah per dee era 80 1 bab bed 10 
Tonne gehandelt. — Keinfaat ruſſ. 180 A per Tonne Pagan . 163 Sed 1 beden n 7 j 
bei. — Hotter ruſſ. sum Tranſit fein 187 AA, ſehr erdig z toben e e- a l 
j per Tonne gehandelt. — Heddrich ruf, zum I Cork, Susensiown | 738 | IND 7 beiter 1 
Zranftt } "ehr erbig 10% 10 & per Tonne Cherbouzg .....| 1093| SEN 8 Keaen 10 
bes, — Senf ruf, zum Zranfit beſetzt 130 Mi ber Tonne eder 448 © 1 en nis 10 
gehandelt. — Weizenkleſe zum Seeerport erabe %%, Spt.. 443 SEM 3 15 9 
Ra, mittel 3,85. 3,87 ½, 3,90 Al, fein 3.90 „ per 50 Kilo Hamburg. z 458 CD 3 a a 
besahli,. — Kossenhleie zum Geeerpart 4,20 Mi per Swinerzünde . 459 88 2 ae = 
50 Nilo gehandelt. — Spiritus contingentirier loco 54 Neufaßrwafſer 7539| S 1 net 3 
1 2d., Ohiober-Mai 51½ „M. Ed., nicht conüngen⸗ Heel ee l S eee 
Arier loco ½ A bei, Dhibr.-Diai 31% Mi Gd. ö Boris SEE 78 8 q 5 il 
ar ee BE After 1 3 
Probuktenmärnte. Farbe . 259 n malkis 5 
Königsberg, 5. Oktober. (Wochen-Bericht von Portatius a: 1 fil — Nebel 9 
u; Orole) Spiritus hal eine wer i dene en ane een. 158 Ded 1 W 33 
ren. Die Zu lee 
de met lens auf Berichlüffe geliefert; im Zerminhandel Ben: RN 259 OS 2 wolkis „u 
ift eine Aenberung nicht eingetreten, die Haltung iſt ſehr Breslau erlebe 8 
rubig und find biclüfte mur nereiqelt au ande bie Jie diele Em ee | TE] 
E. x + % „ „ 
4. Oktober 88000 Citer, Bu 80000 Liter. Bezahlt Nie 155 8 1 wolkig | 1 
murse loco eontingentirt 55 Ku Gd. nicht contingentirt Trieſtt. — 
Hl, Br, 28 Al u. Gb., kurze Lieferurg contingentirt 1) Nebel, Thau, Reif. 2) Nebel. 
eee . A n be, deten, | 5 Sg für ae . 1.2 Ee Bug 7 
nicht contingentirt 3 SA Br., Frühjahr nicht contin- 8 = a: 9 1 10 ſtarker Sturm 11 — 
gentirt 39 Gd. Alles pro 10000 Etter 2 ohne Faß. heftiger Sturm 12 = Orkan, 
tettin, 5. Oktbr. Getreidemarkt. 1 Weiien feſt, Uebe licht der Witteruns 
12255 2 de 8 d. Apel diet 185.80. Nogzen feiter, Gin Minimum von etwa. 725 Millimeter liegt über 
locs 157, do, ver ober- Napbr. 158,50, do. ner Nov. Schottland, über der iriihen Gee N, 0 dem) 
Desbr. 157 5%, do. per April-Mai 161,50. Pomm. Hafer in Hurſt. Caſtle Weſtſturm verurſachend. Ueber Cen 5910 
V. b 
e e e nn F , if 0 leg nahezu normal, im Binnenlande liegt ſte meiſt unter der 
Confumſteuer 3.20, per Oktober⸗November mit normalen. Ausbreitung der führen Witterung zunächſt 
Tonſumſteuer : ovember-Dezember mit 70 M über Rorbmweitbeulichland ehe ein 5 


1 loco —, 
Berlin, 5. Oktbr. Weizen per Oker. 188¼ AN, per Meleorologiſche Beobachtungen. 
N a 19 M, per A2 182 163 1 er = — 
ril-Dta 2 — gen loca 152 ; 

Jin 10 0% 184, per Ontbr-sobr. 160% M, ner Nov 3 3 Clans bernom Wins und Wetter. 
Betr. 160% AN, per pril Mai 185 . Kafer ver d 8 Ein Celſtus. 

BE . Mais De Ster 0 l T. Drlbr.- Ros. 

4 — Mais per * : klau, en. 

118% A, per November Dezember 119/½ U, Der tafel 7 15 7577 at 180 S il ebene 
Mai! — e 135-200 M — Kartoffel- $ Wolken. 

mehl loco 17.25 Ohts ber.-Novbr. 16,90 — 

Trockene Kar koffelſtärke loco 17,00 M, per Okt. Nov Derantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
16,90 M — Erbſen loco Futzerwaare 150-160 M. Koch- miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuitleton und Literariſche: 
Ge Y bis — Belsenmehl Nr. 6 00 — | $. Möckner, — den lokalen und provinzielen, Handele Marine - Theil 
20.00 SA Kr. 00 25,5024. Roggenmehl Nr. 0 und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſeraten⸗ 
2022,00 AR, Fr. 0 u 1 21.75—20,50 M. ff. Marken] teil: A. 13. een. lich in Danilo erg 
240 A, ver Oktober, 21.35 u. Per Derbe hal 223232 33 

2 P onbr.-Debr. 22, . ril⸗ Ma 

25 „. — Petroleum loco 24,3 24 — Rübzt loco ohne Pädagoglum Ostrau b. Fllehne. 
Faß 66.50 Al, loco mit Faß 67,5 . per Oht-Noubr, | Nachdem infolge einer, am 20. und 21. August be. 
832 Al, per Novbr.-Desember 625 N, ver April Mali] standenen Prüfung 22 Zöglinge mit dem Zeugnisse 
80, Al — 80 loco unveriteuert (5) ) A, | zum einj. Dienst entlassen worden sind — werden 
be u nom., loco unverſteuert (70 AA) | neue Meldungen, am liebsten für untere Klassen, ent- 


di i 28, ’ R „ ver. r 336 M. per Okt ⸗Nopbr. 32,3 K. Für ältere Zöglinge sind Special- 
Ae e 4 e ben e Sen, eee An der Kaaſte 1 Weben tabu 3256 Ravbr.-Desbr. 32,0319 AR, per April-Mai 33,0 — fe a sen nscheelleren Förderung eingerichtet. 
Vergiftung durch Cahges.] Aus Con don wird | engebeien. Dächer: i fe bleibt beute geſchlof e ee ee Mt. Aornuder | Frospocte, Refer. und Schülerverz. gratis. 
ö „ . 8 75 2 D. 0 © 
berichtet: Ladn Milne, bie Gemahlin des aus dem a \itober, Ge ee Wel le erck 92 % 1700, Normzucher excl, 88 % 18,25, Fe Ueber Carbonnalron-Defen werden felgende Detalis 
Krimkriege her bekannten flomirals Eir Klexander [Nevbr. 191, per Mär; 198. — RNeggen per Dbtober f exe. 73% fein Rendern 13,5%. Steſig. Gem. veröffentlicht: Die Heizung umfaßt drei Klaſſen: ür 
Milne, ſtarb in Ehinburg während einer zahnäritlichen | 133—138, wor Mär 13940141. affin. IL mit Faß 28.00. Gem Dielis J. mit Faß 27,00. | offene, gut ventilirte unbewohnte Räume Hefen ohne jeden 
Operation an den Folgen einer Lachgasvergiſtung. | Glasgew, 5. Ontoder. Die Vorrathe von Roheiſen in — Nohzucker 1. Producl Zranftto f. a. B. Hamburg | Abzug brennend. — B. Für bewohnte Raume Defen be- 
* [Gchneh entſchleſſen.] Partfer Blätter erzählen: | ben 8082 belaufen ſich auf 899726 Tons gegen | Per Oktober 12,50 zei, der Noubr. 1260 Br. per | jonderer Gonk ruction mit fiherer Abzugsverrichtung. — 
Ein Engländ lt einigen Freunden Beſuch 1 011 508 Zons im vorigen Sabre, Die Sahl der im Be- Novbr.-Derember 12,60 Gd. 13,70 Br. ll. C. Für Schlaf- und Krankenſſuden Jagen Eireulations, 
n Engländer, der mit einigen Ste 1 trieb befindlichen Hochöfen Bü gegen 87 im vorigen Jahre. — — Oefen. Jeder echte Ofen trägt „Niese Tomp ann 
ee eee e auf en Lee an 1 18215 Nad e aner 4. ) egen 4955 Berlin, 6. Sd und Sale Bebrüd art un 1 die RU ihre Seit. Ele. 
N 5 London 2, Cable- Trans ** echſel au eriin, 6. Oktober. (Wocheg-Bericht von Gebrüder arantie. Proſn. gratis du „N. heit ⸗ Cle. 
8217/8 e auf Berlin Jig, 1 fundlete nleigs | Lehmann u, Co.) Bei unveränderten Preiſen erhielt J g. Rieshe, Dresden, In Danis bei Rud. Müſchbe. 


vards verloren. Er hatte die Adreſſe feines Hotels 


ZEN 


14. D 
deten 18, Lebensjahre. io 8 
Dieles et Halt jeser beſende. cher le 0 1100 ormiltags- än elebern, 


un die Meiſtbietenden öffentlich N 


Größte auswah 


(89332 


en u 66 
Die u Sk. Dar, 63 Hellfedern, i „keiten - Club.” 


# Gt. 12 
Petri und in die damit verbundene latelnloſe, Ulbere Bürgerſcmle 5 5 Tausamenkunft im Dütschen 
# 1 and Quinta) findet Sonnabend, den 12. October um 9 Uhr Hus, Holtmarkt, 2412 


Durch die glückliche Geburt Ie|y ich Te gedenke vo von Mitte Oktober bis Mitte April, 19 i 


eines geſunden Knaben wur- von 5 6% Uhr in meiner Wohn Gol 
den hoch erireu (8525 eine Reihe von ca. 20 Vortrogen 120 Pamen üer; 119 


M. Angermann u. Frau = = 5 8 
Kanes a: 9 Schiller als Dichter un 
und Denker 


Ga] 


zu halten. Zur Entgegennahme von Anmeld binich Vormittags im Schullokale ftatt, 2 | aut gereinigte, ge 
Durch die Geburt eines Gchres täglich von 12-3 Uhrzu sprech Be 60457 . Zauf- und Im fachen, Absanasteuanih der zuletzt befucten an An De laden, 9 Privat⸗Mittagstiſch 
Be 1 65 milel-nwehler U. N Dr. pa A. ROS enstein. \ Schule, ſowie Schreldmateriaf iſt mitzubringen. 316 litäten, 9 wird empfehlen Koblengaſſe 3 II 
Ae e — . . a Dr. Ohlert, fertige 5 ‚ Raifer- 
urch Die Geburt e zunden 1 72 ei Ä 
D Tochter wurden hocherfreut Tiktoria- . Einſchüttungen, Panorama. 
5 use ae K R 9 f | Fl. 94 6. Reife: 
95:5) bit indergarten 114 Arm um 333 Johann. Bezüge i „Fele: 
30 mot ben 8. Ohtnder 1889, a Heumarkt Nr. 6 0 e Winter b N: oe J ut Java. Sumatra. 
eee e 0. as Winterſemeſter beginnt Montag, den tbr. . 7 - 
Tee 0 Dampfer e Neuer Kurſus vom 7. Oktober. e meiche en e und und Bettlaken . Helles 
Durch die Beburt ei Gpiele u. Beihäftisungen nach Gchreibmaerialien al 92 u inden Feta ether. zu biligen, mit jedem re- . 


zubringen haben, findet Freitag, 11. Bear 
Buchten 9 Uhr im Gchullokale ſlatt. 155 1 (918% 


Galon-Zafelbier 


n 
1 7 wurden P Siebemühl, Sal, Ollerode, e e n ee ellen Angebot i ; 


had er! Erfolgreiche Vorbereit ur renden Preiſen ER Ä 
Lange e Dat, n.; It. eh Saalfeld ie unteren Kaen ber hiteren T. Panten, t 
4 5 Eiern EEllſabeth Thor 18 e C. ie hm Uhl, gan was 9 8 empftehtt 
C Dienſtag Mi ira € omas. 7 
Die Verlobung unlerer Ghmä- Ferd. | Ca Seeger E Vorbereitung zur Geria, Leinen. de Ch. Ahlers, 


Za einem Turnkurſus für Vorſtädtiſchen Graben 31. 


ee ee SB SEES 


7 durch die Herren Direktoren Dr. Garnuth, Dr. Panten, 


Wollwebergaſſe 13. 
hlert, ſowie durch die Herren Diviſionspfarrer Collin, Bre- = 


d S tier Tuiſeſ Ich wohne en Auhlemmankt 
Dacia jinaten Zomler es „ p ne jet 3 Mädchen jeden Alters bin ich Driginal-Bebinde find zu haben, 


dige l 


12 ie 91 5 ten, Zomhler bes FFT 
rüheren guts beſitzers M. Nae bereit Anmeldungen entgegen eginn d mi tercurfu t t x Bi 53 
auge de e Dr. Penner, unehmen; auch können jeder-Ineuer Cane armee VE ee Neftaurant 
a 9339) prakt. Arzt. zeit Theilnehmerinnen in mei⸗ im ünterritsiohat Sotsafle Re. 3,1 297 . fs | f 
Car e e ele Geſchäfts- Verlegung. zen Jan dar beitszirkel ein- Aurelie Hoch. S 2228 Ar Wolf mt. 
geb. Baeiſch. (9838 Mein Herren ⸗Confectiong. Ge- teten. 2 be 1 7 5 en SE 2 8 . Heute, wie jeden Montag 
Fee meh en Eangsafie BET be-! Seanetle Wegner, Mädchen For tbildungsfchule des des = 8 8 Abend: 
%VVVW»ÿvn Smbmoci, Aver eren, > 23322 Kamilien⸗Konzert, 
| e n 115 5 8; Bi Hotel Engl. Kaus. es 94 aaberſchmiebesale Nr. 7, 1 Tr 19 5 Da beeinnt, Sontag, 15 Dhiober er a 5 “= 2 88 5 & 
hen tatı beehrei nee 5 ER ergerbehaufe. Zur Ertheiluns näherer RE: 
mich ergebenſt anzeigen. 5 AN. i Seb, junge 17 1 die unbeh, donner dag 925 und Ge See e 1 8 2 5 Kapelle I See 
t hof, 6. 9. 75 i m. ! ‚1 und ©: nd, dei Se SCH 5] rie 
hl 8 a 5 5 N 555 N 5 an ehen Oktober. von 11—2 Uhr in meiner 3 Kllſtädt. Graben e e 1 
0 Da ‚dl; Jsyagelitiſcher Konfir 1 She 979 10 nl 1 Mr. 0 d 2 100 * 5 | FEN 8 15 
15 — erten unter Nr. Jagd in der £ | 7 0 
F 220 957105 3 enen. I Exveb. } L. Be ang erbeten. Th. Bo ih, Ir, M. Herrn kann, | Bi EV 1) Be 
eine erlobung mit 69 meldu L “il TR 2 reise aflee } i n . 
Fraulein Mai ercihe wi 155 © als nehmen ano en- 1 11 10 5 an. 10 OR, n des Unterrickte ie im Gewerbe- Berein. e il. —60095 Heute AR 6 Uhr: f 
e e ir nm e ee Zwefter öffentlicher Vortrag |, Sr arte patent 
RE BR - e e b. Biolin-Birtuofin, 
nl 4 10 0 85 Welmarſche Runfteustieiiu 635 1 * 9 | N 0 ramme, v. Herrn Schr bt 5 0 Concertlanger⸗ 
0 nder beehte en er 5 5 Bone „ Kaupigew. AL 50 04 Der ee: Unſerer diesjährigen öffentlichen Vorträge findet |} on 9 u. von Herrn Krieſchen, Pianiſt. 
ergebenit onvieigen. 2 e e ie, Haupl- ittwoch, den 9. Oktober cr. Kupfer-Schablonenf. Meihftichereil Mera. Bienttag Abſchleds- Concert. 
15 1 Noize Kren A „ 921 1 9 in i 
Mahlhau, 6. Oktbr. 1889. e | gemninn 4 5000, Sone Abends 8 Uhr, empfie Kaſſeeh ans zur halben ze. 
B Dax Boelcke. x ‚Al 3,50 b 00 m Apollo - Saale des Hotel du Nord ſtait. li Jeden Dienſtag: 
P 92 g. Erberaniie 2 Redner: I Lic. Dr. . Thema: Die 55 der ſehr bi iQ Gr Kaffee Concert 
— 4 = 


Künſtliche Zähne, 


Man morgens 2 Uhr entichlief Dont in mep g- 


jonft nach achttägſgem Kran- 

kenlager an den Folgen eines 
Schlaganfalles unſere geliebte 
M Gch 


der Kapelle des Grenad.⸗-Ne ie 


A 
15 Al 2,50 les numerirte, ü M 1 nicht D Lankoff 
+: 4 [Königs Friedrich J. unter perſönl. 
(9332| 8. Damm 8 5 Celdung l e ee Herrn 


— E. The 
* U * € t e frei. 
555% N eee 


lhelm⸗Theater. 


u An 8. Oktober 1889: 


Hariete-dorfiellung. 


Auftreten der weltberühmten 
ene She. e 9 


Auftreten des Salon. "Sumoriffen 
Herrn Dswald_Lundmark, 
Aufteeien des ls 


Malie Biebiſch 


. i Sansaalie 83 Fee 
Gräntz am e unden 6 u. 10 25 
im Alter 405 78 Jahr ren. rech anden 0 


f 7 
e Aer 11 mee Günſe⸗ Lebern 


Die 1108 findet Fr r Hl. Ban: en Mfeite) und groß Der Stück 15 3 


Nachmittags 3 Uhr, auf bem Hei⸗ 
Kiel. Gprotien! 


Aae nam cee Nail, = RT: 
Heute Naht un t vericiet Vorſchul e für 15 6805 
Knaben. Emil Hempf, 


meine innig geliebte jüngs! 
Tochter ae 

Das Yinterhalbiahr heainnt in „ 
meiner dreiklaffisen Vorberei- Ar iſche 


odie ganze Anzüge werden flels! 
ae Hreige 2 38 bei ö 
9502) „Baumann. 


3 


Für mein Agentur-, Com- 
missions- u. Assecuranz- 
Geschäft suche 


einen Lehrling, 


zum baldigen Antritt, 


| Felix Kuna | 


Dan ziger Auen: und Fecht⸗Herein. 


e ſeit mehreren Jahren ſteigende Zunahme unſerer 
ee mie ſowie die erfreulich regere Th mann: an 
den Uebungen hat in der außerordentlichen Hauen exſamm- 
lung vom 4. Olitsber cr. den Beſchluß herbeigeführt, eine 


2. Turn-Abtheilung 
einſuführen und die Uebungsabende vom 14. Oktober cr, 
ab wie folgt a n. 
I. Kbtheilung: 
Montag und derne Abends von 8—10 Uhr. 


nach zweitäsigem Kranßzenlager 


Frawziske 
an Gehirnenünd un, im volley⸗Jtangsſchule Montag, den 


* 
ter Beren und Ella. 
= 20 5 Duettiſten 


Einen ehrte 


e Han 40 en von 10 Uhr ab täglich delicaie Pommer ſche en lung, mit den nöthigen Gehukenntniffen Srl. Ste 
{ 1 N N Erl. Siephentu. Arn, Behrends. 
258g Ke en 11 6605 88 el 17 te, und dend Abends 11 75 en Uhr, albert 8 1 6 Auftreten des Fuß-Equilibriſten 
. Bünther. (9538 Maria Wieler, an DEN Die 0 find von Mittwoch auf ben Dienftag 1 ö Mr. Beren Barmen, 
Denia, "ben 8. Oktober 1889, geb, Zimmermann, . von 8 bis 10 Uhr, verlegt. 1 ine junge Ditiwe mit g. 39 9 — 5 iger bie owns 
— ii, part, Seil, . Geiſigaſſe Nr. 58, I. friſche Ki kler Sühlin 9955 Anme benen werben an jedem Uebungsabend ent⸗ empf. ſi 10 lgennang 14. ( — 2 Stonithenter. 
am 12. September entſchlief ſanft EEE Sn, empfiehlt gegengensmmen su erfr. Schützengang 1, Th. 23 n Ba, 
1 am Zpehusfieber, unter“ innie e ir , Max Lindenblatt Danzig, im Ohtober 1989. (968 bei Oe Kägner. 0426 Fla ent el, 
geliebter Sohn und Bruder 10 Serbereilung für 15 g 5 5 Dienſtag. den 8. Oktober: Der 


A e Der Vorſtand. 
le. Seiltgaſte 131. 0 Ba Beilhenfreffer. Luſtſpiel in A 


„‚Sefonigt 


Louis Eduard Wiebe hähere Schranfatten. 9 1000 
ertin v. mit 


7 er. 

im Alter von 20 Jahren und 5 i 17. 7 31725) f N wech Sultan nel eier: { 

Monaten. Dos Minierlem, beginnt Diliette Bünfe find Dtontag Abend |t Zweltes Aufireten von. Anna 

Dieſes zeigen Verwandten und Monk. 14. Okt. u. bin ichz. und Dienitag ‚Mückannengaife len man und Hedwig Schacko. 

Freunden um fille Theilnahme Aufn, neuer 3äal., v. 1. Oht, Nr. 14 zu haben. (9581 A au } N zu AR ig. Die Hugenotten. Große Oper 
bittend an die 5 ‚betrübten El- ab am Dormittag bereit, W in grösster Auswahl — Spesen Meydinger, Mitt 85 den 9. Ok. gin 5 Ahten von Mienerbeer, 

5 111 in | eee Dani Ager Füll- Regulir- Oefen, Salom- Oefen ete. ober 1889, | Dannerfiag, „10. Oktober: Dritte 

a ro ‚Eiserne Kochheerde f Ohau- 


Nord-Amerika 
K. Miebe nebſt Frau u. Kindern. 


lte im Apolls⸗Saal. 
95772 Der Vorſtand. 


Stensgraphiſcher Derein | 
Ftolze). 
Oeffentlicher Vortrag 
des Herrn 11 6 Since 
das Weſen und die 
Bedeutung der Steno 


Donnerfieg,der 15 A Miss, Ope Ing läſe . 


8¹ 
en 1 . zu den billigften W 
Saale des Kaiſerhofes, 9 und größter Kuswahl 
Heil. Geiſtaaſſe Nr. 33, 1 Treppe. Guſtay rulthaus, 


B ünktlih 8% Uhr. 0 
Auction Heil. Geiſtgaſſe 82, rt ee e 


Magen- ank Ax. | 4 in Guss- und 1 .deeisen, mit u. ohne Wasserkasten, | 


Möbel⸗Auction ; | ee ae ee e zu Wille e 
3 g Rabb. Dr, Bruchstein, beſlen Kräutern Mk. 1 1.20. 1 K ke 
Langgasse 5, Telephon 143. 
! Carbon -Ratron-Defen! 


Sefterhagergafe 14 pi | Sage ane e incl. Gl. M 
zu ee 


Dienſtag, den 8. Oktober, f 6 | 
2 ft 0 5 * 0 
e Gefanguuferridt Ants b. n 
verſteigern als: 8 
en eee e 
eileripienel mit Parmor⸗ Plane] eilt gegeiſtgaßſe 124. Eizenſchrotbro f 
e e Brahambrob) a St. 2 3, em 


aer, Serrer: 1 nuß b. Kleider. IM 
aflehit täglich friſch 4. J. Gehrke, 
9 155 Conbiior Jopengaſfe 28. (904 


Israelitiſche Blumenzwiebeln, 


ö ihen, Tulpen, Erotzuß ele. 
e ee In cer Hulle Die] 


„ Sen 
Freitag, den 11. Oklober: Zweites 
ne von Klexandra Mit- 
ſchiner. Jauſt u. Margarethe. 
1 Oper in 5 Arten volt 
oun 
Sonnabend, den 12. Ohtober: 
Bei halben Breilen. Die Maife 
aus Lowood. ben e in 2 
Abtheilungen von harlotte 


»Ffeiffer. 
In ng 4. . 
Die drei Grafien. Bofle mit 


As 


(9459 


m 
Ftafchen für 3 Al empfiehlt i 
Nobert Krüger, Gundegafe 34. . 


ar, 6 elegante Nußbaum Elühle, 
& may. Gtühle, 1 1 dunkles m . 


tic, ah Efe. 1 
ee Cauſeuſe, ferner diverſe zu Danzig. M. Raymann 
d ni höflich a de: ER beginnt en 1. (08536 „Gewerbehaus“ 0 ie en Cafb Gambrinus, 
uard v. > twoch, 77 RR TREE. i 
Auctionator u. oralen. ‚Humeltungen neuer Schl. Köni 88 x 4 in 2 mit herrſchaftlichen Nachlaß Sachen. [Gewerbe - DE s 9 3, 
ler und Schülerinnen nehme Mittwoch, den 9. Oktober er., Bormittags 10 Uhr, werde Für die Vorträge bes Sangfuhe 


ich am obigen Orte, Die hier 5 Gegenſtände, meiſt⸗ „Kaufmänniſchen Dereing“ Ende der Allee link 


1 Bell ſander Salonflie f von g. Nummer in Leiptig, 1 mag. lim Kwollo. Sagt find für bie Mit. mee e e 


an 


Dampfer- p * : Maren-Bitter: 


ben erigegen 


jr 79 0 . 2 = aſchtiſch mit vollſtändiser Einrichtung zur Waſſerleitung, glieder des Vereins Billets zu 1 25 5 
Gelegenheiten: Rabbiner Dr. Wert kk, Benthätt N, Ver- 1 Sopha mit braunem Damaltberus, 1 Chatlelongue mit Ferne Freiſe zu beziehen mein Local Belge leder 


Lederbe ug, 2 ln 1 mah, Gpeiletafel 018 vielen, 10 durch den le Ce Zehm- = 
lagen, 12 mah. hochl. Ae 6. Riener © Ae 3 din.) ke Mollmeberesiie. (9510 RE 
Schrã Aiſchi Aa der Ghaniiee von Gullen⸗ 


Der un and. en nach. Earthaus iſt ein 


ne 100 a Hane 5 i, le 19 Ei 5 b een 
u ia, „ Bankenrahm, eiberftänder, 1 Cl. x 
stuhl 2 8 Danziger Schachelub Abzuliefern an 


berbettaeftll, Tiſche, 5 a areher Gsahajniegel 1 brone. I jeden 8 neh) 6 Uhr Gegen a, 
Arab 


Breitgaſſe 17. 49571 e wie kein 110 Kör- 


Nach Londen 


— 
= 
3 
= 
= 
2 
= 
I 

az 
EEE 
® 
= 
8. 
= 
= 
= 
2. 
= 
2. 
=m 
88. 
SE 
5 
2 
2 300 
32. 
85 


„Wolgd“, 1250 To., 8/9. 85 | aitoft delten en Bi mie! 
825 Solanet ausgezsgen, und iii 


Nach Leith resp. jew Spaher der züſragſicht 
Greeneck imma Broeseche, | en 1095 
al. 8 8 5 2 aſchen d 0 
„Cöln“, 1350 To., 12.16. Oktbr. Klavierlehrerin, gun DT M allein worrälbias 
Güter-Anmeldungen erbittet Milerkannengaſſe 16 1% Bern bar 405 the 
. 9 


(oberſte Klage.) 
Otto e 1 
Langenmarkt 10, I, 


® 
om 
8 


mn ar un 
Hundegaſſe 53, Mien 555 e 8 2 entgeitlich B. Tengler, 8 | "Druch un ze 
Berhelyiheastie, 9124 351%) Am Gpenshaus Nr. 3. Geiſtgaſſe 23. en von K. N., Refemans in Daig. 


